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70. Halle, Sonnabend den 23. März 1867.Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quarkal (April bis

Juni 1807) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu ernenern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Priv atperſonen aufgenommen Hieſtge Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen
Answartige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

h

anachen zu wollen.
Halle, den 22. Mätz 18657.

See

Halliſche Zeitung m G. Schwetſchkeſſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
hnehenen e eHalle, den 22. März. JDie großen Ereigniſſe des vorigen Jahres und der Hinblick auf

de Beginn des mächtigen Werkes zur feſten Und ſegensreichen Eini
gung des deutſchen Vaterlandes verleihen der heutigen Geburkstagsfeier
unſeres Königs Wilhelm weit über die Grenzen des Preußenlandes
hinaus eine ſo hohe Bedeutung und Weihe, wie ſie noch nie auf dieſem
Tage geruht hat. Auch in unſerer Stadt wird eine ſolche Bedeutung
tief empfunden und das Geburtsfeſt des hochbetagten, immer noch ju
gendlich rüſtigen Fürſten und Führers des preußiſchen Volkes in beſon
ders feſtlicher Weiſe begangen

Nachdem bereits geſtern im hieſigen Stadtſchiesgraben der land
wirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes zur Vorfeier des Sages
eine Verſammlung gehalten, wird der heutige Feſttag ſelbſt von vielfach
ſten Kundgebungen patriotiſcher Theilnahme begrüßt. Jn der Dom
kirche findet ein Militärgottesdienſt und in der katholiſchen Kirche eben
falls eine Feier ſtatt, Actus in den verſchiedenen Schulanſtalten wer
den begangen und die Univerſität feiert um 11 Uhr in der Aula dürch
eine Rede des orator publicus, Prof. Bergk, welcher ſich die Verkün
digüng der Sieger in den geſtellten Preisaufgaben anſchließt, den feſt
lichen Tag. Für die Mittags und Abendſtunden ſind vielfache geſel
lige Vereinigungen und Feſtlichkeiten veranſtaltet, wie in dem ſtädtiſchen
Schießgraben, in der Freimaurerloge, in den Kreiſen alter und junger
Krieger und an vielen andern Orten, welche die Feſtfreude und den
Wunſch für ein von dauernden und glücklichen Erfolgen noch kange be
gleitetes Leben und Walten unſeres Königs Wilhelm theilen

Berlin, d. 21. März. Se. Majeſtät der König hat nach
ſtehendes Handſchreiben an den Miniſter v. Mühler erlaſſen

Schon Mein in Gott ruhender Vater, König Friedrich Wilhelm
der Dritte, hatte nach Beendigung der Befreiungskriege den Wunſch
gehegt, an Stelle des alten Doms zu Berlin, Gott zu Ehren und
zur Sammlung der chriſtlichen Gemeinde, einen ſchöneren Bau auf
zuführen, als ſichtbares Zeichen des Dankes für die in tiefer Noth
erfahrene Hülfe des Herrn. Die damaligen Zeitverhältniſſe ließen
den Gedanken nur in unzureichendem Umfange zur Ausführung kom
men aber er iſt als bleibende und ſtets wiederkehrende Mahnung
auf di folgenden Geſchlechter vererbt worden. König Friedrich Wil
Helm der Vierte erfaßte dieſen Gedanken von Neuem. Aber ſein

großartiger Plan konnte der eintretenden hemmenden Verhältniſſe
e nicht zur Förderung gelangen. Am Schluſſe dieſes Meines
Lebensjahrs, in welchem Jch und mit Mir Mein Volk nach neuen
ſchweren Kämpfen abermals Gott für ſo viele reiche Gnade und den
wiedergeſchenkten Frieden danken, tritt auch das Verlangen neu her
der dem Danke, den wir mit Herz und Mund freudig bekennen,
m ſolchem Werke einen gemeinſamen, bleibenden Ausdruck zu geben.
Ich habe Mich daher entſchloſſen, den Plan der Erbauung eines
uen, würdigen Doms in Berlin auf der Stelle,
letzige ſteht, als der erſten, evangeliſchen Kirche des Landes, wieberum

ſei, eingegangen.

auf welcher der

aufzunehmen und will Jch wegen deſſen Durchführung nähere Vor
ſchläge von Jhnen erwarten

Berlin, den 21. März 1867. Wilhelm.
Die heutige (17.) Sitzung des Reichstags des Nord deutſchen

Bundes wurde 10 Uhr 10 Minuten vom Präſidenten eröffnet. An
weſend die Reichstags-Commiſſarien: der Vorſitzende derſelben Graf von
Bismarck Schönhauſen, Graf zu Eulenburg, Freiherr von der Heydt,
Herr v. Savigny, Staatsrath Wetzel, Geheimer Finanzrath v. Thüm
mel, Geheimer Legationsrath Hofmann, Staatsminiſter v. Kroſigk,
Geheimer Rath v. Liebe, Landes- RegierungsPräſident v. Lauer-Münch
hofen, Miniſter-Reſident Dr. Krüger, Graf v. Beuſt. Neu eingetreten
iſt der Abg. Eichholz. Der Präſident theilte der Verſammlung mit,
Seitens des Herrn Reichstags Commiſſarius, Herrn v. Roon, ſei ein
Schreiben, welchem eine Erläuterung der 99. 50, 53 58 des
Verfaſſungs-Entwurfes der verbündeten Regierungen beigefügt

Nach rinigen geſchäftlichen Mittheilungen Seitens des
Präſidenten trat das Haus in die Tagesordnung Vorberathung im
Plenum des Reichstages über den Entwurf der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes, zunächſt Fortſetzung der Debatte über die Artjkel 4
und 5, und ſodann Eröffnung der allgemeinen Diskuſſton über die
Abſchnitte III. IV. und V. (Bundesrath, Bundespräſidium
und Reichstag). Der Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) hat zu dem
Art. 4 einen Zuſatzantrag eingereicht, welcher lautet:

Der Reichstag wolle beſchließen: dem Artikel 4 als Nr. 14 hinzuzufügen:
15) Die Feſtſtellung der Befugniſſe welche kein Bundesſtgat in Bezug auf Preß
Vereins und Verſammlungsrecht, ſowie in Bezug auf die ſonſtigen verſönlichen und
ſtaatsbuürgerlichen Rechte ſeinen Angehörigen vorenthalten darf.

Der Abg. v. Bockum-Dolffs ſtellte den Antrag „Die Diskuſ
ſion über das Amendement Braun ſo lange auszuſetzen, bis der Reichs
tag über die Art. 21 und 29 ſchlüſſig geworden ſei.“ Dieſer Antrag
BockumDolffs wurde mit ſehr großer Majorität abgelehnt. Von
demſelben Abgeordneten wurde zu dem Amendement Braun folgendes
Unter -Amendement geſtellt: „Dem Verbeſſerungsvorſchlag des Abg.
Braun zuzufügen: und welche den in den einzelnen Staaten beſtehenden
Grundrechten nicht derogiren.“ Der Abg. Preetz ſtellte weiter das
Unter Amendement: Hinter den Worten in Bezug auf einzuſchalten:
„Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes und Religionsausübung.“ Für
das Amendement Braun ſprachen die Abgeordneten Lasker, Wachen
huſen Mecklenburg Schwerin), Graf Schwerin und der Antragſtel
ler ſelbſt, welcher noch vorſchlug, in ſeinen Zuſatzantrag ſtatt der Worte
ſeinen Angehörigen diejenigen den Bundes angehörigen zu
ſetzen. Gegen das Amendement Braun ergriffen das Wort die Abgg.
v. Bockum-Dolffs, Freiherr Georg v. Vincke, Wagener (Neu-
ſtettin). Nachdem der Abg. Graf Schwerin ſeinen Vortrag geendet,
ergriff der Vorſitzende der Reichstags Commiſſarien, Graf v. Bismarck
Schönhauſen, das Wort. Derſelbe erklärte:

Jch habe nur das Wort ergriffen unt mich gegen eine Anſicht des Herrn Red
ners, der ſo eben die Trihünsg verlaßt, auszuſprechen nämlich gegen dasſenige Ar
gument, daß er ulcht begreiſe, wie Jemand, der rung auf dem
wolle, den ich mit ihm auch ferner gemeinſchaftlich ein hoffe dieſer Sache



widerſprechen können Der Herr Redner hat dabei glaube ich Ein Motiv unter
ſchatzt, welches in mir wenigſtens als Miniſter ich ſage nicht als Abgeordneter

das ſtarkſte iſt, bei demjenigen Widerſpruch den ich gegen irgend eines der vie
len hier auftretenden Amendements erhebe, nämlich die mich nie verlaſſende Sorge
werden wir dafür die Zuſtimmung der übrigen Regierungen erlangen kann an die
ſer Sache die Zuſtimmung ſcheitern? iſt die Sache der Muhe werth das Ventil
der Maſchine auf dieſe Probe zu ſtellen Und in der Beziehung kann ich mich auf
die Argumentation des Herrn Vorredners berufen; ich glaube er hat ſchon dazu
beigetragen, die Ueberſchatzung des Werthes dieſes Amendements, falls es angenom
men wurde, zu vermindern. Es handelt ſich wie ſchon vorher hervorgehoben wor
den iſt, nur um den Unterſchied der Geſetzgebung und der Verfaſſungs Aenderung,
um die Frage: iſt zur Einführung dieſes oder jenes Grundrechts, dieſer oder jener
Garantie es iſt nicht ganz der richtige Ausdruck, aber die Herren verſtehen mich

erforderlich daß zwei Drittel der Stimmen im Bundesrathe dafür vorhanden
ſind, oder reicht die größere Hälfte hin Um uns einen Gedanken von dem prak
tiſchen Werthe dieſes Unterſchiedes zu machen faſſen wir die Sache einmal nicht
von der Seite des Druckes auf, der ſich hinter das Durchbringen einer ſolchen
Sache ſetzen läßt ſondern von der Seite der Widerſtandskraft. Bei dem Er
forderniß von zwei Dritteln Majorität genügt Preußens Widerſpruch mit 17 Stim
men, um das Zuſtandekommen unmöglich zu machen bei Annahme dieſes Amende
ments müßte dem vreußiſchen Widerſpruch mit 17 Stimmen etwa der ſachſiſche mit
4 Stimmen zu Hülfe kommen. Schon gegen dieſe beiden ſtarkſten Regierungen im
Bunde, wenn ſie einig ſind, iſt es nicht wünſchenswerth, eine Sache durchzudrücken;
es wurde dann nur noch eine der einzelnen Stimmen hinzutreten dürfen, dann wäre
die Majorität von 22 da, die einen Widerſpruch im Bundesrathe erheben könnte
an dem die Sache ſcheiterte. Von dieſer Seite betrachtet meine Herren glaube
ich, hat die Sache für die Freunde des Amendements nicht den hohen Werth daß
ſie darum das Ganze auf die Probe ſtellen ſollten. Jch hoffe daß, wenn der Fall
der Entſcheidung eintrate, auch auf Seiten der Bundesregierungen über ſolche Dinge
unſer Werk nicht gehindert werden würde daß ſolche Anſtande nicht ausreichen, um
die Grundlage die wir haben zu zerſtören und in die Luft zu ſprengen aber
meine Herren ſicher ſind wir doch in dieſer Sache nicht. Wenn ich hier als
Abgeordneter ſprache ſo würde ich ſagen man kann es annehmen man kann es
ablehnen ich ſehe darum keine Gefahr fur das Vaterland; als Miniſter kann ich
nur dazu rathen, es abzulehnen.

Das Reſultat der Abſtimmung über einen Antrag auf Schluß der
Debatte blieb zweifelhaft und es wurde deshalb die Diskuſſion über das
Amendement Braun fortgeſetzt. Der Abg. Schulze (Berlin) ſprach
für das Amendement Braun und erklärte, daß er für daſſelbe ſtimmen
werde. Nach dem Abg. Schulze nahm das Wort der Reichstags-Com
miſſarius, Geh. Legationsrath Hofmann (Heſſen Darmſtadt). Der
ſelbe machte darauf aufmerkſam, daß es ſich nicht darum handle, Ver
faſſungsbeſtimmungen für die Einzelländer, ſondern für die Geſammt
heit derſelben zu ſchaffen. Ein Minimum von Grundrechten, wie es
vielfach gewünſcht worden, ſei bereits in den Verfaſſungen der Einzel
ſtaaten gegeben und für eine weitere Garantie von Volksrechten liege
daher ein praktiſches Bedürfniß nicht vor. Er müſſe dringend bitten,
nicht allzuviel zu centraliſiren. Das Minimum von Selbſtſtändigkeit,
welches noch den Einzelſtaaten gelaſſen, möge man nicht antaſten. Auch
an den Rechtsboden, auf dem das ganze Bündniß ruhe, nämlich die
abgeſchloſſenen Bündniß und Friedensverträge, müſſe er die Verſamm
lung erinnern. Das Reſultat der Abſtimmung über einen wiederholt
eingebrachten Antrag auf Schluß der Debatte blieb wiederum zweifel
haft und es wurde daher die Diskuſſion über das Amendement Braun
fortgeſetzt. Es nahm das Wort der Abg. v. Unruh (Magdeburg) für
das Amendement Braun. Nach der Rede dieſes Abgeordneten erklärte
ſich das Haus für den Schluß der Debatte und ſchritt zur Abſtim
mung Das Unter-Amendement des Abg. von Bockum-Dolffs
wurde abgelehnt dasjenige des Abg. Kratz angenommen. Das Amen-
dement Braun wurde bei namentlicher Abſtimmung mit 180 gegen 128
Stimmen abgelehnt. Ueber die Amendements der Abgg. Dweſten
und Schaffrath wurde nunmehr die Diskuſſion eröffnet. Dieſelben
lauten

H. Amendement Tweſten: Der Reichstag wolle beſchließen: a) dem Art. 4
als Nr. 15 hinzuzufügen 15) das Militarweſen und die Kriegsmarine, b) mit dem
Antrage zu a. für untrennbar zu erklären und das Alinea 2 zu Art. 5. oder ſonſt
an geeigneter Stelle) hinzuzufügen: Bei Geſetzes Vorſchlägen über das Militarweſen
und die Kriegsmarine giebt wenn im Bundesrathe eine Meinungsverſchiedenheit
ſtattfindet, die Stimme des Präſidiums den Ausſchlag wenn ſie ſich für die Auf
rechterhaltung der beſtehenden Einrichtungen ausſpricht.

2) Amendement Schaffrath: Der Reichstag wolle beſchließen: dem Ab
ſchnitt I. Art. 4 am Schluſſe hinzuzufügen: 9. 14. das Militair und Marineweſen,
ans das Bundesfinanzweſen und 16. die Abänderung und Auslegung dieſer Ver
faſſung.

Die Discuſſion wurde eröffnet durch den Abg. Wagener (Neu
ſtettin), der ſich für das Amendement des Abg. Tweſten und gegen
dasjenige des Abg. Schaffrath erklärte. Nach ihm ergriff das Wort der
Abg. Michelis (Kempen). Da derſelbe auf nicht zur Debatte ge
ſtellte Gegenſtände einging, ſo wurde er von dem Abg. v. Bennigſen,
der inzwiſchen das Präſidium übernommen hatte, zweimal auf den Ge
genſtand der Verhandlung zurückgewieſen. Weil der Redner jedoch wie
derholt von dem vorliegenden Gegenſtand der Discuſſion abging, ſo be
zog ſich der Präſident auf den 42 der Geſchäftsordnung und fragte
bei der Verſammlung an, ob dem Redner das Wort über den vorlie
genden Gegenſtand genommen werden ſolle. Der J. 42 der Geſchäfts
ordnung lautet:

Der Präſident iſt berechtigt, den Redner guf den Gegenſtand der Verhandlun
gen zuruückzuwelſen und zur Ordnung zu rufen. Iſt ſolches in der namlichen Rede
zweimal geſchehen und der Redner fahrt fort, ſich vom Gegenſtande oder von der
Ordnung zu entfernen ſo kann die Verſammlung auf die Anfrage des Praſidenten
ohne Debatte beſchließen, daß ihm das Wort über den vorliegenden Gegenſtand ge
nommen werden ſolle.

Auf Grund dieſes d. 42 Lntzog die Verſammlung dem Abg. Mi
chelis (Kempen) das Wort. Hierauf ſprach der Abg. Günther (Sach
ſen) für das Amendement des Abg. Schaffrath und gegen dasjenige des
Abg. Tweſten. Der Vorſitzende der Reichstagscommiſſarien eröffnete
der Verſammlung, die preußiſche Regierung hege die Hoffnung, von den
verbündeten Regierungen die Zuſtimmung zu dem Zuſatzantrag des Abg.
Dweſten zu erlangen. Hierauf ergriff das Wort der Abg. Freitag,
der ebenfalls von dem Präſidenten v. Bennigſen auf den Gegenſtand
der Verhandlung zurückgewieſen wurde. Nachdem ſich die Verſamm
lung nunmehr für den Schlut der Discuſſion entſchieden, nahm der

Abg. Michelis das Wort zu einer perſönlichen Bemerkung und ee
klärte: er lege hiermit ſein Mandat nieder und werde den Saal ver
laſſen. Das Haus ſchritt zur Abſtimmung Das Amendement b
Abg. Schaffrath wurde abgelehnt, dasjenige des Abg. Tweſten mit
ßer Majorität angenommen. Es folgte die Discuſſton über einen d
ſatzantrag des Abg. Dr. Proſch. Dieſer Zuſatzantrag lautet. „Der
Reichstag wolle beſchließen Dem Art. A, unter einer beſonderen n
mer hinzuzufügen: Maßregeln im Intereſſe des Geſammtwohls für die
Geſundheit der Menſchen und Thiere.“ Bezüglich dieſes Amendementz
ſtellte der Abg. Graf Schwerin den Antrag, dem betreffenden Vor
ſchlage folgende Faſſung zu geben „Maßregeln der Medizinal und Ve
terinärpolizei.“ Der Abg. Baumſtark zog ſeinen Antrag zu Gunſten
desjenigen des Grafen Schwerin zurück und die Verſammlung nahm
den letzteren an. Nunmehr verhandelte das Haus über den Zuſatzan
trag des Abg. Dr. Baumſtark. Dieſer Verbeſſerungsvorſchlag e
tet: an geeigneter Stelle als neue Nummer beizufügen: „die Beſtim
mungen über die ſtaatsbürgerlichen und bürgerlichen Rechte der iſraeli
tiſchen Glaubensgenoſſen.“ An der Debatte über dieſen Antrag, vor
deren Beginn der Abg. Simſon wieder das Präſidium übernommen
hatte, betheiligten ſich der Antragſteller und der Abg. Lasker Der An
trag des Abg. Dr. Proſch wurde abgelehnt, ebenſo ein Zuſatz Antrag des
a e ee- lautend:

ie Geſetzgebung bezieht ſich auch auf die Organlſati s zLandwehr ne r da elltar e nene e
eigentlichen Geſetzgebung ſteht den geſetzgebenden Körpern die Bewilligung der jahr
lichen Stärke des Heeres und der Marine ſo wie die Feſtſtellung des Ganzen auch
auf letztere Gegenſtände ſich beziehenden und ſowohl Einnahme wie Ausgabe umſaſ
ſenden Staatshaushalts zu.

Auch die beiden folgenden Anträge der Abg. Schwarze und Za
charige lehnte die Verſammlung ab; dieſelben lauten

Antrag Schwarze: „Der Reichstag wolle beſchließen: Die Nr. 11, 12,
13 im Art. 4 werden in einem beſonderen Artikel (4b.) mit folgendem Eingange
gufgenommen: Der Geſetzgebung des Bundes unterliegen ferner: 1) Nr. I des
Art. O. 2) Nr. 12 des Art. 3) (Nr. 13 des Art. 4).

25 Aütrag Zacharige: Der Reichstag wolle beſchließen: den erſten Satz
des Art. 4 des Entwurfs dahin zu faſſen Außer den der Bundesgewalt in dieſer
Verfaſſung beſonders zugewieſenen Angelegenheiten unterliegen der Beaufſichtigung
des Bundes und der Geſetzgebung deſſelben die nachſtehenden Angelegenheiten

Hierauf wurde von der Verſammlung der ganze Art. 4 mit den
angenommenen Zuſatzanträgen angenommen. Ein Vertagungsantrag
wird jetzt genehmigt. Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. Ta
ges Ordnung: Von 10 3 Uhr Spezialberathung über Art. 5 und
Generaldebatte über Abſchnitt III. IV. und V. 2. Von 3 Uhr ab
Wahlprüfungen. Schluß der Sitzung 3 Uhr 20 Minuten.

Große Heiterkeit erregte in der geſtrigen Sitzung des Reichstags
die Rede von Salzmann aus Weida in Weimar (Abg. für Reuß
ältere Linie) bei Berathung der Poſ. 13 des Art. 4, betr. „die ge
meinſaine Civilprozeßordnung und das gemeinſame Concoursverfahren,
Wechſel und Handelsrecht“, wozu von den Abgg. Lasker und Miquel
Verbeſſerungsanträge (ſ. unſ. geſtr. Nr.) geſtellt waren. Abg. Salz
mann ſagte

Wenn ich das Wort für die Anträge der Abgg. Lasker und Miquel ergreife
ſo veranlaſſen mich dazu die Umſtande des Wahlkreiſes den ich obwohl als Aus
länder, doch mit voller Hingebung zu vertreten die Ehre habe und welchen das
Furſtenthum Reuß altere Linke bildet. Heiterkeit. Ich darf wohl annehmen
meine Herren, daß Sie mit dieſem 6quadratmeiligen Ländchen einigermaßen bekannt
ſind. Heiterkeit und Unterbrechung. Der Praſident bittet um Ruhe Im vori
gen Jahre wurde es mit der Krone Preußen in Krieg vertwickelt. Anhaltende Hei
terkeſt.) Gegen dieſe Kriegserklärung ſuchte man ſich durch die Einrede zu ſchützen
in der Sache Feind, in der Perſon Freund. Von preußlſcher Seite wurde ent
gegnet, daß dies ſchlechterdings nicht gngehe. Heiterkeit. Das paſſe nicht nach
preußiſchem Kriegsreglement und wohl oder uübel müſſe die Kriegserklärung aufge
nommen werden. Geſchoſſen wurde indeſſen nicht. (Heiterkeit.) Die Eigenthüm
lichkeiten und Beſonderheiten des Fürſtenthums werden Sie aber nicht kennen ob
wohl ſeit Jahr und Tag mehr davon geſprochen wurde, als es eigentlich wünſchens
werth iſt. Was das gemeinſame Strafrecht betrifft, ſo eonſtatire ich, daß er im
Jahre 1862 die Karoline dort abgeſchafft worden iſt. (Sturmiſche Heiterkeit in
allen Theilen des Hauſes, die dem Redner eine Pauſe auferlegt). Sie können da
befremdlich finden, aber es iſt ſo. Seitdem lebt man dort von den modernen eodifi
eirten Strafrechten. Jch laſſe dahingeſtellt, ob und in wie weit noch heute die Ka
roline eine ſubſidiäre Bedeutung hat (ſtürmiſche Heiterkeit) doch kann man anneh
men daß guch die heutige Bedeutung der Karoline noch von großem Belan n
wird. (Gelachter.) Allerdings darf man dem nationalen Zuge nach Individuali
rung des Rechtes nicht allzuſehr die Adern unterbinden; aber es iſt ke n elbe
Uebelſtand, wenn das Recht durch die Geſetzgebung mportirt wird und ſich dieſe
damit begnügt, Gypsabguüſſe von fremden Geſetzoriginalten zu machen. Das z
ſtenthum Reuß altere Linie hat nun in der That ſo einen abgeſchwächten n
druck des königlich ſächſiſchen Strafgeſetzbuches oder vielleicht nur gar eine in
Es iſt aber für kleine Staaten um ſo bedenklicher, das Recht auf fremden Den
zu ſuchen, wenn die Legislative des Auslandes, wie leider im Königreich Se
zum Theil auf den Trümmern einer gebrochenen Landesverfaſſüng beruht ibf
tion und Unterbrechung.) So verpflanzt ſich die Regetion wie ein Anſeaung
von Land zu Land, von Haus zu Haus. Im Strafprozeß beſteht dort a her
heime Jnquiſitionsverfahren, der Jneulpat ſitzt, wie es im Munde des Volkes e
auf Geſtandniß und wenn er ſehr ſchweigſam iſt, ſo ſitzt er ſehr lange en
keit.) Die Patrimonialgerichte ſind noch immer das Palladium der e h
vor dem ſie ſich aber wie vor dem Haupte der Gorgo, fürchten. ne
rechts Vieles könnte beſſer ſein, wenn das Land anſtatt der bisherigen ein
tung durch die mittelalterlichen Feudalſtande bei Zeiten eine Conſtitution un en
Volksvertretung erhalten hatte. Da Sie indeß ſchwerlich eine Vorſtellung von Hel
Emtwickelungsgange des öffentlichen Lebens in Reuß altere Linke haben werden ſt
terkeit), ſo erlgube ich mir Folgendes mitzutheilen (Praſident Simſon: v 3
doch ſehr zweifelhaft, ob der Herr Redner bei dieſer Darſtellung noch bei dem
iſt. Heiterkeit. Wenn nicht die Bundesgeſetzgebung hier eingreift n He
Einzelſtagt iſt ſchlechterdings nichts zu erwarten. Jm Jahre 1848 wurde e des
rathung eines Verfaſſungs Entwurfs ein ſogenannter verfaſſungsberathender be guf
einberufen, der in der vorigen Woche mittelſt höchſter Verordnung erſt wiede a
gelöſt worden iſt (große Heiterkeit) nach vollen 19 Jahren meine S anche
haltende Heiterkeit. Wenn nun die Auft ſungsverordnung faſt 19- 20 Jahre kiſegen
wie viel Zeit braucht dann wohl die Legislative, um irgend etwas fertig r Se
was das ganze Volk dort wünſcht und erhofft. Sehr richtig! Hetterke kommen
der Droſt- und Hilſloſtgkeit des Volkes hat ſtch bei ihm eine gewiſſe Be erichtet.
heit eingeſchlichen und alle Blicke und alle Hoffnungen ſind auf Berlin n don
Ja, meine Herren, ich nehme keinen Anſtand, es hier auszuſprechen daß ma wird
Kiner ſehr landläufigen Redensart im Volke begegnet wenn das nicht anders wirr
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und wenn 4 (Sturmiſche Heiterkeit und Gelachter, in das der Miniſterpräſident

uß die Bundesgeſetzgebung zu Hülfe kommen. (Sehr richtig

Schhaneſeits in der vorigen Woche ſind von denjenigen Mitgliedern des
Reichstages welche noch keiner beſtehenden Fraction angehören, die
Nachbenannten vorläufig zu einer freien Vereinigung“ zuſammen
etreten, um ſich durch gemeinſchaftliche Berathungen zur Specialdebatte

Horzubeteiten v. Carlowitz, Kratz, v. BockumOolffs, Weygold, v. Hil
gers, Winkelmann, v. ProffJrnich, zur Megede, Wolff, v. Kleinſorgen,
Rohden, Dr. Michelis (Kempen), Dr. Kayſer (Paderborn), Rang, Dau-
zenberg. Die acht Erſtgenannten gehörten oder gehören noch dem lin
ken Centrum des Abgeordnetenhauſes an, die ſieben folgenden wurden

bisher zu den Klerikalen gezählt. e
Has Verzeichniß der Reichstagsmitglieder (nebſt An

gabe der Wohnung in Berlin) iſt jetzt erſchienen; daſſelbe umfaßt 291
Namen nachzutragen iſt noch die Wahl des Abgeordneten v. Denzin

im Kreiſe Fürſtenthum. Fünf Wahlkreiſe Danzig, Stettin, Arns
berg OlpeMeſchede, BielefeldWiedenbrück und ElberfeldBarmen haben
noch Nachwahlen zu vollziehen.

Die „Prov. Corr. begleitet die Veröffentlichung der Bündniß-
verträge Preußens mit Bayern und Baden mit folgenden Bemer
kungen: Nachdem nunmehr die Gründe der vorläufigen Geheimhaltung
dieſer Verträge geſchwunden ſind, werden alle Deutſchen Herzen aus
den offen vorliegenden Beſtimmungen des Bündniſſes die freudige Be
ruhigung ſchöpfen, daß eine Beſorgniß wegen einer Spaltung und Zer
riſſenheit Deutſchlands dem Auslande gegenüber keinen thatſächlichen
Grund mehr hat, daß die Preußiſche Regierung vielmehr, indem ſie
als Grenzlinie für den Norddeutſchen Bund die Mainlinie annahm,
doch alsbald vollen Ernſt damit machte das nationale Band mit Süd
deutſchland, wie im Friedensvertrage mit Oeſterreich vorbehalten war,
durch beſondere Verträge wieder anzuknüpfen. Man kann jetzt klar
erkennen, daß unſere Regierung ſchon bei den Friedensſchlüſſen mit den
Süddeutſchen Staaten vor Allem von dem Geſichtspunkte geleitet
wurde, an die Stelle der vorhergehenden Zerwürfniſſe alsbald ein Band
aufrichtiger und inniger Bundesfreundſchaft treten zu laſſen. Als eine
unmittelbare Folge der Bündnißverträge, durch welche dem Könige von
Preußen für den Fall des Krieges der Oberbefehl über die Truppen ſei
ner Süddeutſchen Verbündeten übertragen wird, iſt die jüngſt getroffene
militairiſche Vereinbarung der Süddeutſchen Staaten anzuſehen, nach
welcher die Heereseinrichtungen Süddeutſchlands in weſentlicher Ueber
einſtimmung mit denen Preußens und des Norddeutſchen Bundes ge
ordnet werden ſollen. So iſt denn ſchon jetzt volle Gewißheit vorhan
den daß die Mainlinie, welche die Grenze des Norddeutſchen Bundes
bezeichnet, doch keine Grenzſcheide für die nationale Eini-
gung ſein ſoll, daß vielmehr die gemeinſame nationale Kraft fortan
auf feſteren Grundlagen ruhen wird, als je zuvor. Jn dieſer nationa
len Kraft werden Deutſchland und Europa vor Allem die feſte Grund
lage und Sicherung eines dauernden Friedens erkennen. S

Nach einer von dem Königlichen Commiſſarius in Paris einge
gangenen Mittheilung verbleibt es bei dem auf den 1. April feſtge
ſetzten Termin für die Eröffnung der Ausſtellung zu Paris und
bei dem für den Beginn der Jury- Arbeiten beſtimmten Termine
Wie man der „Weſtf. Ztg.“ ſchreibt iſt am 18. d. in der Redac

tion des Kladderadatſch“ eine Depeſche eingelaufen, wonach Karoline
von Reuß den dortigen Landtag aufgelöſt hat, das heißt nicht den
gegenwärtigen, ſondern den „conſtituirenden“ Landtag von 1848. Karo-
line, im Begriffe ſtehend, die Regierung an ihren Sohn abzutreten, ar
beitet nämlich alle „Reſte“ in ihrem Cabinet auf und hat bei dieſer
Gelegenheit entdeckt, daß man obigen Landtag im Jahre 1848 aufzulö-
ſen vergeſſen hat. (Vergleiche die vorſtehend mitgetheilte Rede des Abg.
Salzmann.)

Geeſtemünde, d. 19. März. Der „Pr.3.“ entnehmen wir
Folgendes Die Preußiſche Flotte ſoll laut hier eingetroffener Ordre bis
zum 1 April ſo hergerichtet werden daß ſie zu jeder Stunde in See
gehen kann. Man arbeitet hier in Folge der Ordre augenblicklich eifrig
an der Fertigſtellung der Schiffe, ſo daß man ſelbſt die Sonntage zur

ülfe nimmt. An Bord der „Nymphe“ ſind außer der Beſatzung noch
etwa 34 Givilarbeiter veſchäftigt. Bekanntlich ſind Uebungsmanöver
in Ausſicht genommen.)

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 18. März. Die „Preſſe“ ſchreibt. Das Schickſal

der Deutſchen Beamten in Ungarn beunruhigt hier viel Von
Zah 1850 nach dem Lande der Stephanskrone commandirt, von den
Comitaten 1860 hinausgejagt, ein Jahr darauf unter dem Proviſorium
wieder hineingetrieben, gehen dieſe armen Märtyrer, welchen Ungarn
lin Bischen Civiliſation ausſchließlich zu verdanken hat, jetzt einer
bermaligen Kataſtrophe entgegen. Trotz alles landläufigen Geſchim
yfes auf die Bureaukratie giebt es nämlich doch kein ſo ämterſüchtiges

lk mehr auf der Welt als die Magyaren z das muß ihnen ſelbſt
ötoös in ſeinem „Dorfnotar“ nachſagen. Die Comitatsſchreier wür

den alſo ſchönen Lärm machen wenn ſie ſich ein Ungariſches Mini
ſetium errungen haben und nun die Kaiſerlichen Beamten auf dieſen
uruliſchen Stühlen weiter ſitzen laſſen ſollten, welche den Söhnen Ar-
pads gebühren Wenn wir dieſſeit der Leitha aber unſere Beamten zu

rück bekommen, ſo haben wir dafür die Ehre, den Herren drüben eine
Million leihen zu dürfen, welche der Reichsfinanzminiſter v. Becke ſei
nem Peſther Collegen Lonyay vorſchießen muß, weil drüben alle Kaſſen
leer ſind und die gemüthliche Aufforderung des Ungariſchen Miniſteriums
zur freiwilligen Zahlung der Steuern kein Geld in dieſelben zu zau
bern vermag. Von den ſogenannten Schwäbiſchen Beamten wollen
die ſtolzen, ritterlichen Magyaren nichts wiſſen, für das Schwäbiſche
Geld aber hegen ſie eine beſondere Vorliebe. So wird denn dieſe Mil
lion zu jenen zehn Millionen wandern, welche wir 1863 den Ungarn
als Nothſtandsanlehen auf Nimmerwiederſehen vorgeſchoſſen haben.

Der „L. Z.“ ſchreibt man Allgemeine Befriedigung hat die Nach
rich erregt, daß Se. M. der Kaiſer die ſofortige Zurückberufung des in
Amerika verweilenden Vice- Admirals v. Tegetthoff unter gleichzeiti
ger Ernennung zum Marine-Obercommandanten andefohlen hat. Es
ſoll überhaupt der Marine von nun an eine ganz beſondere Beachtung
geſchenkt werden, und die ſeiner Zeit von dem ViceAdmiral gemachten
Vorſchläge dürften jetzt unverzüglich angenommen werden. Daß Un
garn dem Kaiſer als Krönungsgeſchenk des Landes drei Panzerfregat-
ten erſten Ranges anbieten wird, beſtätigt ſich.

Wien, d. 19. März. Die Oeſterreichiſche Regierung befindet
ſich zur Zeit im buchſtäblichſten Sinne des Wortes in PeſthOfen;
nicht bloß der Kaiſer und die Ungariſchen Miniſter, ſondern auch die
Mehrzahl der Reichs und cisleithaniſchen Miniſter weilen in der Unga
riſchen Hauptſtadt. Es iſt deshalb wohl begreiflich, daß heute über
innere Angelegenheiten nur wenig zu berichten iſt. Jn Böhmen und
Mähren macht die Umſtimmung in den adligen Kreiſen einige, wenn
auch nur kleine Fortſchritte. Der wichtigſte iſt, daß ſelbſt die hohen
Kirchenfürſten, die bisher in den Reihen der Nationalen ſtanden, die
Parteiagitation endlich doch auch als unverträglich mit dem Mittler
amte des Prieſterthums erkannt haben und die fernere Oppoſition gegen
die Regierung als gegen die Obrigkeit gerichtet erklären, die denn auch
von Gott eingeſetzt iſt, auch wenn ſie ſich den Zwecken der Gaugrafen
und Anhänger der Wenzelskrone nicht unbedingt zur Verfügung ſtellt.
Die Feudalen und Ultramontanen hatten noch in der letzten Zeit einen
Sturm verſucht, einerſeits um die Reiſe des Kaiſers nach Ungarn zu
verhindern, anderſeits um Herrn v. Beuſt aus dem Sattel zu heben.
Aus Böhmen und Mähren waren die Führer der Feudalen nach Wien
geeilt, mit ihnen hatten ſich die Erzbiſchöfe von Prag und Olmütz,
der erſtere bekanntlich ein Fürſt von Schwarzenberg, der andere ein
Landgraf von Fürſtenberg, welchen ſich in Wien noch der Cardinalerz
biſchof v. Rauſcher zugeſellte, verbunden angeblich um dem Kaiſer die
wahre Lage des Reiches und des Landes zu enthüllen. Der Sturm
mißlang. Der Kaiſer hörte die Herren gar nicht an und ging nach
Peſth. Jm feudalen Lager herrſcht darüber nicht geringe Beſtürzung
und das „Vaterland“ brachte bereits einen Nothruf dieſer Partei, wel
cher es ganz undenkbar erſcheint, daß in Oeſterreich freiſinnig regiert
werden ſoll. Das „Vaterland“ findet, daß die Dinge ſehr ſchlecht ſte
hen, und ſieht die größten Gefahren vor ſich; es hofft, daß das was
jetzt verſucht wird, nur „das letzte Experiment jenes berauſchenden,
ſchwindelhaften Liberalismus ſein werde, der in Oeſterreich ſchon ſo au
genſcheinliche Beweiſe ſeiner völligen Unbrauchbarkeit gegeben habe.“
Nun hat aber noch niemals in Oeſterreich der Liberalismus geherrſcht,
er konnte daher auch nicht Beweiſe ſeiner Unbrauchbarkeit gegeben ha
ben, denn der Scheinconſtitutionalismus Schmerling's kann doch füglich
nicht als Liberalismus bezeichnet werden. (M. 3.)

Ueber den Bündnißvertrag zwiſchen Preußen und Baiern
ſagt die „Neue Freie Preſſe“ unter anderm:

Die wahre Adreſſe, an welche ſich dieſes Schutz und Srutzbündniß richtet iſt
jenſeit des Rhein zu ſuchen. Thiers' Interpellation und die germanophobe Rede des
napoleoniſchen Geſchichtſchreibers erhält damit eine wichtigere Beantwortung von
preußiſcher Seite, als alle Kammerredtner in einem parlamentariſchen Turnier ſie zu
eben vermöchten. Fur den Kriegsfall iſt Preußen ſchon das Vierzig Millionen

Reich das den kleinen Thiers in Schrecken verſetzt und das zu verhüten er ſeine
meiſterhafte funfſtündige Rede gehalten hat; für den Kriegsfall iſt Preußen ſchon
das Deutſchland, welches Rouher noch fern glaubt das ſagt den Politikern in Paris
die heutige Enthüllung und wenn Thiers recht hatte zu ſagen, daß kaum noch ein
Fehler begangen werden dürfe nun, auch dieſer Fehler iſt ſchon begangen. Ne
benher gilt aber die heutige Enthüllung auch den öſterreichiſchen Staatsmännern
Jhnen ſagt ſie daß es in Deutſchland keine Macht mehr giebt an welche Oeſter
reich ſich anſchließen kann als Preußen daß in Deutſchland der letzte Reſt einer
Chance, die Entwickelung des letzten Jahres ruckgängig zu machen, verloren iſt, und
daß ein Verſuch, die Dinge dort zu ſtoren in der That das ganze Deutſchland ins
Feld wider Oeſterreich rufen wurde. Wir muſſen allen Speculationen entſagen,
welche nicht mit dem neuen Deutſchland als einer nicht mehr zu verkleinernden
Große rechnen und keine falſche Sentimentalität darf uns abhalten die Stellung
Oeſterreichs in Europa durch die einzig mögliche Combination z retten durch den
ernſten Verſuch, uns an dem preußiſchen Deutſchland mit Aufr tigkeit einen Bun
desgenoſſen zu gewinnen. Einen andern Alliirten giebt es fur Oeſterreich nicht
und ohne Allflirten werden wir die Kriſis, die jetzt im Orient reift, nicht überſtehen.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Danzig, di 21. März. Bei der geſtern ſtattgehabten Nach

wahl erhielten der Candidat der Liberalen Biſchoff 4309 der Candidat
der Conſervativen Martens 3799, der katholiſche Pfarrer Redner 495
und Steffens 684 Stimmen. Zwiſchen Biſchoff und Martens tritt

die engere Wahl ein.

Aus den telegtanh ſern n terungsbericten
zAm 21. Marz.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Win Allgem.
Stunde Ort Par Lin. Nsaum. HimmelsanſichJ

7 Mrgs. Königsberg 330 4,5 W. ſchwach bedeckt.e 3Z30 W lebhaft. bedeckt geſterne Schnee u. Reg
Torgan 328,9 0,6 W. ſchwach bedeckt, geſt. Ne

bel u. Regen



31 47 u si l v 33Die Vernunft verlangt, daß man die Geſundheit mehr als Alles beachte, und

daß ſie ſich für Erhaltung reſp. Herſtellung der
Geſundheit eignen

Jeder weiß, wie wirkſam ſich in Bezug auf die Sanität ſowohl das Hoff'ſche Malzextrakt
Geſundheitsbier als die Hoffſche Malz Geſundheitschokolade und Bruſtmalzbonbons gezeigt, daß
ſie als Heilnahrungsmittel von vielen Aerzten anerkannt wurden und ſogar amtlich, nach erlang
tem ärztlichen Bericht, das Prädikat „ausgezeichnet“ ausgeſprochen wurde. Daher das ſtürmiſche
Verlangen darnach und die Manifeſtation der glänzenden Erfolge, wie in folgenden Zuſchriften
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Greifswald, d. 4.
Januar 1867. Seit einer Reihe von Jahren an den hartnäckigſten Magen und Unterleibsbe
ſchwerden leidend, wurde ich im letzten Viertel des verfloſſenen Jahres heftiger als je heimgeſucht.
Faſt an einer Beſſerung verzweifelnd, ſuchte ich Hülfe bei Jhrem viel empfoh
lenen, aber niemals genug zu empfehlenden Fabrikate, deſſen herrlichen Wir-
kungen ich allein die günſtige Veränderung, die in meiner Krankheit eingetreten zu
ſchreiben muß. Einen weiteren Gebrauch hält der Arzt ſehr wünſchenswerth (wird vom behan
delnden Arzte ſchriftlich beſtätigt W. Eonrad. Loſentitz bei Glevitzerfähr auf
Rügen, d. 4. Januar 1867. Jhre jetzt allgemein anerkannten vortrefflichen Heilnahrungsmittel
haben ſich auch im Kreiſe meiner Bekanntſchaft ausgezeichnet bewährt (wiederholte Beſtellung).
von Dycke. Rittergutsbeſitzer St. Petersburg, d. 18. November 1866. Das Hoff' ſche
Malzextrakt Geſundheitsbier hat einen überaus erfreulichen Erfolg bei meinen Knaben gehabt,
nicht minder die Chokoladen-Präparate (Malzgeſundheitschokolade und Chokoladenpulver),
deren Wirkung eine auffallend ſchnelle und erfreuliche war c. Dr. Siminowsky, Oberarzt

Schwirſen bei Zitzmar, d. 4. Januar 1867. E. W. bitte ich mir umgehend wieder von
Jhrem ſchönen Malzextrakt Geſundheitsbier zuzuſenden. F. Gräfin von Wartensberg.
Die Uebereinſtimmung dieſer Aeußerungen iſt ein leuchtender Schmuck für ſämmtliche Hoff ſche
Malzfabrikate (Malzextraktgeſundheitsbier, Malzgeſundheitschokolade, Malzchokoladenpulver, Bruſt
malz Zucker und dergl. Bonbons), deren Erhebung nicht vom Fabrikanten, ſondern von einem
ſehr hochachtbaren Publikum ausgeht, und darum eine wahre iſt.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff ſchen Malzfabrikaten MälzextraktGeſur Dheitsbier, WMalz-Geſundheits-horo
abe, Murlz Geſundheits Ebofoladen-Pulver, WBruſtmnalz Zucker Bruſtanalz Bonn
bons, Bademalz 2e., halten ſtets Lager

Generat- Depète D. Lehmann in alle a Leipzigerſtr. 195.
Jn Morl neenn Herr Gi, Kl. a hrrrer.,

n ä G.aus dem General Depöt der Herren H. J. Merck Co.
in Hamburg offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſänre und 3
4 Stickſtoff à 4 incl. Sack.

B. Gl. Mann S Söhne Halle a/S.S Depoſitaire des Mhospno- uns für den Reg. Bez. Merſeburg.
Atteſt: Der Rhoepho-Ganno übettrifft unbedingt

vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru- Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt

nicht zu bezweifeln ec. c. Profeſſor J. v. Liebig, München
S d.Gardinenbretter n 10 n bis zu 2. das Stück, Halter,

Noſetten und Ouaſten empfiehlt
Mase berg gr. Ulxichsſtr. 9, 1 Treppe.

Das AMöbel- Spiegel u. Polſterwaaren- Magazin
der vereinigten Tischlermeister in Halle a/S.

Anban des rothen Thurms, rechts der Hauptwache,
empftehlt dem geehrten Publikum ſein Lager ſelbſtverfertigter und dauerhaſt gear
beiteter Möbels in den verſchiedenſten Holzarten zu ſehr billigen Preiſen.

S J WBys r 2Geanurt er h ers irre
n MeereEinem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich dem Herrn Kaufmann W.

Ca. in Kerle am Leipziger Thor, den Debit meiner ſeit langen
Jahren rühmlichſt bekannten Walriüschn und Lagerbier für Halle und Umgegend über
geben habe und daß Derſelbe zur Beguemlichkeit der geehrten Abnehmer ſtets Bier in Original

Gebinden auf Lager hat. Carl Merger.
Stadttheater.

Sonntag d. 24. März: Erſte Opern Vorſtellung
„DHer Waſfenſchinidt von Worms
komiſche Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing.

Montag d. 25. März „Aleſſandro Stra

Kohlenſteine,
92 Cubikzoll groß aus beſter Kohle geformt,
koſten auf meiner Formerei in Paſſendorf
1000 Stück 4 nach Halle liefere ich die
ſelben frei in's Haus, einſchließlich Abtragelohn,
zu 5 (10 billiger als meine hieſigen
Concurrenten.) Carl Brodkorb. della““, oder: „Die Macht des Ge

Herm. Mitschke in Cönnern ehe gererrſee nie Der inAkten von K. Friedrich, Muſik von Flotow.
Die etwa noch ausſtehenden Dutzendbillets haben
bis zur vierten Opern Vorſtellung Gültigkeit.
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. Sonnabend
d. 23. bleibt das Theater Bureau geſchloſſen.

empfiehlt ſein Lager fertiger Schuhmacher-
wagaren. Reparaturen und Beſtellungen wer
den prompt ausgeführt.

Bedürfniß an Heilnahrungsmitteln dort,

BPrachtvollen

Oh empfing heute
O. Wiebach,

Sonnabend früh rise hen See
gorseh bei O. M. Wiebaech,

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße r e
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen

Preybergs Loka
Sonntag den 24. März Nachmittags 3 ühr

bis 6 Uhr
Grosses Concert,

ausgeführt vom Muſikchor des 86. Jnf.Regts
unter Leitung des

Herrn Kapellmeiſter M. Ludwig,
verbunden mit

riner großen Porſtellung
im Bereiche der neuerfundenen Zauber.

kunſt und Chemie,
ohne Apparate und ohne Gehilfen ausgeführt
von Herrn Carl Stengel aus der Schweiz

Hofkünſtler
Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen und

der Frau Prinzeſſin Carl
Entree à Perſon 5

Montag den 25. März Abends 7 Uhr

Mxtra- Concert
vom Militagirmuſtkchor

und letzte Vorſtellung des Herrn Stewgel,
Freyberg.

Müller's Belle Vne.
Sonntag den 24. März Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des 86. Jnf. Regmts. unter

Leitung des Herrn Kapellmeiſters Ludwig.
Entree à Perſon 2 e Wrautzſch.

Brachſtedt
Zum Sonntag d. 24. d. Mts. großes Inſtru

mental Concert mit Geſang, unter Mitwirkung
des Hrn. Komiker Wittig wozu freundlichſt
einladet der Gaſtwirth Könnecke.
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Abends Uhr

Entree 2

e ters Saſon
in Landsberg

Sonntag den 24. März Abends 7 Uhr
n Grosses Concert, m
gegeben vom Duartett. Verein zu Brehna,
wobei die neueſten Piecen im heitern Genre,
abwechſelnd wit Couplets, zum Vortrag kom
men werden. Einen heitern Abend verſprechend
ladet hierdurch ergebenſt ein G. Sattler

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

busfahrt, BRatsch.
a S S

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige

Die Verlobung unſrer Tochter Marie mit
dem Kaufmann Rudolph Walther beehren
wir uns Freunden und Bekannten ergebenſt an
zuzeigen.

Kaufmann W. Leiſzring und Frau

Marie Leißring,
Rudolph Walther

Verlobte

Roßleben. Dondorf.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden ſanft und ruhig unſer a
Vater, Schwieger und Großvater, der Werk
meiſter an der Königl. Strafanſtalt FriedrichAetznatron z. Seifekochen

bei el o e C. Leipzigerſtr. 109. WPaſſendorf.
Sonnkag ladet zu friſchen Pfannkuchen und

Blaſebälge bel W. an ges Söhne Tanz ein Hertzbherg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

jahre
Wilhelm Uhlig, in ſeinem 77ſten Lebens

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Halle, den März 1867.

nan Bimmen. 4
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aphiſche Depeſchen
Hannover, d. 21. März. Eine vom 16. März datirte König

liche Cabinetsordre geſtattet dreizehn ehemals Hannbbverſchen Offizieren
den Eintritt in andere Norddeutſche Contingente, und zwar werden drei
derſelben in das Sächſiſche, drei in das Mecklenburg Schwerin ſche, ſechs
in das Braunſchweigiſche und einer in das Altenburgiſche Contingent

n arlorghe, d. 21. März. Die neueſte Karlsruher Zeitung
ſpricht ſieh in einem längeren, anſcheinend offtziöſen Artikel über das
zwiſchen Preußen und den Deutſchen Südſtaaten abgeſchloſſene Schutz
Und Trutzbündniß folgendermaßen aus „Man darf vertrauen, daß die
Deutſchen Vaterlandsfreunde aller Parteien dieſe Allianzen als eine
nationale That, die uns mit froher Zuverſicht für die Deutſche Zukunft
erfüllen muß, freudig begrüßen werden zumal die Gefahr nahe ſchien,
daß Deutſchland zu einem geographiſchen Begriff herabſinken würbe.
Jeht dürfen wir mit Stolz verkünden Wir haben ein Vaterland, das
in Stunden der Gefahr einig ſein wird.“ Der Artikel ſchließt: „Wir
wünſchen und hoffen daßz die Tage fern bleiben mögen an welchen
die Beſtimmungen der Allianz in Kraft treten müſſen. Als glücklichſte
Fügung werden wir es jedoch betrachten, wenn die Allianz eine prakti
ſche Bedeutung dadurch erhält, daß ſie eine vollſtändige Einheit des
Deutſchen Vaterlandes in Geſetzgebung und Verkehr anbahnt.“

Wien, d. 21. März. Die „Wiener Zeitung“ iſt ermächtigt, die
Nachricht der „Neuen freien Preſſe über den angeblichen Beginn des
Aufmarſches dreier Brigaden, welche zur Aufſtellung als Obſervations
Corps an der Türkiſchen Grenze beſtimmt wären als eine vollkommen
unbegründete zu bezeichnen.

Mien, d. 21. März. Die „Preſſe“ erfährt von verläßlicher Seite,
daß die Beſorgniß wegen einer Ueberſchreitung der Bosniſchen Grenze
von Seiten Serbiens geſchwunden und daher von Aufſtellung eines
Oeſterreichiſchen Obſervationscorps Abſtand genommen ſei. Der
Fürſt von Serbien hat an Deſterreich, Frankreich und England Erklä

gend erachtet worden ſind.
Wien, d. 21. März. Nach griechiſcher Quelle entnommenen

Berichten aus Patras vom 17. d. M. ſcheint der Aufſtand in Theſſa
lien ſich auszudehnen. Mehr als 1000 theſſaliſche Familien ſind in

Griechenland eingewandert. Der Abſchluß einer Offenſiv und De
fenſtoAllianz zwiſchen Griechenland, Rumänien, Serbien und Monte
negro wird als ſicher bevorſtehend angeſehen

Florenz, d. 20. März. Nach der Opinione“ circuliren bis
n noch unbeſtätigte Gerüchte über den Eintritt Rattazzis in das

abinet.

Bukareſt, d. 21. März. Ein Plakat der Polizeipräfektur for
dert die Bewohner Bukareſts auf, den Einflüſterungen der Partei, die
damit umgeht, Unruhen anzuſtiften, kein Gehör zu ſchenken vielmehr
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten.

Konſtantinopel d. 21. März. Bis geſtern war von der Ue
bergabe einer Kollektivnote mehrerer Großmächte in der kandiotiſchen An
gelegenheit hier nichts bekannt. Dem Vernehmen nach werden meh
rere Söhne und Neffen des Sultans die Pariſer Ausſtellung beſuchen
T Der bisherige Geſandte Jtaliens beim ruſſiſchen Hofe Graf de

Aunav, iſt zum Gesandten Jtaliens bei der Pforte ernannt worden.
T Fünfunddreißig kandiotiſche Delegirte, darunter 17 Griechen, ſind
hier eingetroffen und wurden vom Sultan in Audienz empfangen Auf
die von einem Chriſten gehaltene Anſprache ertheilte der Sultan eine
wetlwolende Antwort. Eine türkiſche Kriegsfregatte iſt mit Lan
Aungstruppen nach dem Archipel ausgelaufen

Frankreich.Poris, d. 20. März. Die Veröffentlichung des Schutz und
b Bündniſſes zwiſchen Nord und Süddeutſchland ſoll, wenn die
e gut unrkerrichtet iſt, Oeſterreichs Anſtrengungen zu danken
ein. Sb Beuſt nicht wußte, daß ein ſolcher Vertrag beſtehe, oder ob

erfahren wollte, was Wahres an dem ſei, was er in Erfahrung ge
h habe, genug, er machte in jüngſter Zeit es iſt kaum glaub
ich, aber die „France“ behauptet es ganz beſtimmt Anſtrengungen,
Niern und die übrigen ſüddeutſchen Staaten zu Oeſterreich hinüber zu

n Dieſer Verſuch Deſterreichs, ſich in deutſche Angelegenheiten zu
e mißlang jedoch vollſtändig dagegen erlangte Beuſt die Ge
üg n daß die Berliner und Münchener Regierung eine gleichzei
c ekanntmachung über den bevorſtehenden Vertrag beſchloſſen. Jn

Wulerieen hatte man ſeit Benedetti's Ankunft von Berlin Kennt
n a r Sache ſuchte aber die Oppoſition während der Jnterpella
u auf falſche Fährte zu leiten, und dieſes Kunſtſtück ge
regun m auch ſo vollſtändig, daß es die europäiſchen Börſen in Auf
n et Wenn die bateriſchen Blätter ſich bemühen, Frant
ruft uhigen, ſo iſt das ſo überſtüſſtg wie möglich.
rau z „France der „Bayeriſchen Zeitung“ höhniſch zu, „Frankreich

was b nicht beruhigt zu werden denn es iſt nicht bedroht, es weiß,
ſpielt nieriſche Verſicherungen werth ſind; das Münchener Cabinet
litit n in der Sphäre einer anderen Macht in der allgemeinen Po
achtet noch eine ſehr untergeordnete Rolle. Hier wie überall beob
de t Krankreich, doch es ängſtigt ſich nicht, denn es fürchtet ſich we

vor Preußen allein, noch vor dem mit Baiern verbundenen Preu
Dinge ſe e e den Franzoſen, daß ſie Ach M eng ruhig in

ie ß amlienangelegenheit ſg irect nicht angehen, weil ſie eine eutſche Fam

zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)rhen Perlage).
Halle, Sonnabend

rungen abgegeben welche von dieſen Mächten als vollkommen befriedi

„Frankreich“

den 23. März 1864.

Geſtern wurde der kaiſerliche Prinz aufs Neue operirt, es wurde
ihm ein zweites Geſchwür aufgemacht. Die Operation iſt glücklich vor
ſich gegangen, doch iſt der allgemeine Zuſtand des Kranken nicht ganz
befriedigend, ohne daß jedoch Befürchtungen für ſein Leben gehegt wer
den. (Andererſeits erfahren wir, daß der kaiſerliche Prinz an einer
Entzündung der Knochenhaut leidet. Das Fieber, von welchem der
AbendMoniteur ſpricht, war in der vorletzten Nacht ſo ſtark geworden,
daß man ein Nervenfieber befürchtete; die Aerzte verblieben die ganze
Nacht am Krankenbette des Prinzen.)

Magsktberichte.
Magdeburg, d. 21. März. Wielzen 81——80 pr. Scheffel 84 e. Roggen

Gerſte 50-48 pr. Scheffel 70 e. Hafer 28 27 pr. Scheffel 50
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 172
Nordbauſen, den 21. März. Weizen 2 22 bis 3 4 10 Rog

gen 2 I bis 2 22 Gerſte 1 25 bis 2 5 Haferbis Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl vr. Ctr. 14Berlin d. 21. Marz. Weizen loco 70—87 nach Qualitaät, bunt voln,
35 F. vrd. gelb ſchleſ. 76 bez. Lieferung pr. April Mal 739 bez. u. Br.
v 7879 bez. u. Br. Juni /Julf 791 bez. Julk Aug. 78

r.

h

J

Juli

ger und zu beſſeren Preiſen umgeſetzt.
Rüböl verkehrte in feſter Haltung Preiſe beſſerten ſich gleichfalls um ca. I

gelber 834—95 Roggen 87——-70 Gerſte 51
60 Hafer 32—35

Stettin, d. 21. März. Weizen 70—86, Frühj. 85--841 85 bez. Roggen
54 bez. Frühj. 52 bez. u. E. Br. Rüböl 11 April Mal 11
Br. Spirſtus 162/, bez. Fruhj. 16/, Br.

Hamburg, d. 21. März. Weizen und Roggen loco ruhig ab guswarts ge
ſchaſtslos, gber behauptet auf Termine beſſer. Welzen pr. März 5400 Pfd. netto
154 Baneothaler Br., 153 G. vr. Frühj 149 Br. 148 G. Roggen vr. März
5000 Pfd. Bruttv 92 Br. 91 G. vr. Fruhi. 89 Br. 98 G. Hafer ruhig
Mecklenburger zu 74-77 kauflich. Oel ſchwach behaupket, vr. Mai 25 pr.
Oct. 26 Spirltus ſehr ruhig. Truübes Wetter.

Amſterdam, d. 21. März. Getreidemarkt geſchaftslos.
unverandert.

London d. 20. März. Der Beſuch des heutigen Marktes war gering ebenſo
die Zufuhren. Für alle Sorten Getreide wurden die Preiſe vom vergangenen Mon
tag entſchieden behauptet. Umſatze gering. Truäbes Wetter.

London, d. 21. März. Aus New Hork vom 20. d. Abends wird pr. gtlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 109, Goldagio 34
Bonds 109 Baumwolle 31

Liverpool, den 21. März. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd
ling Amerlkaniſche 13 middling Orleans 1377,, fair Dhollerah 1127,, good midd
ling fair Dhollerah 11 middling Dhollerah 10 Bengal 8 good fair Ben
gal 9 Oomra 11

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 21. März Abends am Unterpegel 7 Fuß
3 Zoll am 22. Marz Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. Maärz am neuen Pegel 9 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. März Elle 7 Zoll über 0.
Schifffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kahne.
Aufwärts: Am 16. März. Prager D.Sch. Geſ. 2 Kahne, Güter, v.

amburg n. Tetſchen. Dieſelbe, Guter v. Magdeburg n. Tetſchen. K.
erus, Guano, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Höppner, Guano, v. Hamburg n.

Bernburg. F. Andrae, 2 Kahne, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden. Fz. Hu
ſterz Guano, v. Hamburg n. Halle. Am 17. Marz. A. Jackel Stabholz, v.
Berlin i. Halle. A. Bernau, Guano, v. n n. Aken. Am 19. März.
G. Se Cbaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Sauer, desgl. Am 20. März.
G. Baumeier, Steinkohlen v. Hamburg n. Halle. D. Werner Cement, v.
Holtzendorf n. Halle. Am 21. März. Fr. Heſſe, Cogks, v. Hamburg n. Rothenburg.

Niederwärts: Am 16. März. Fz. n Kaliſalz, v. Schönebeck n. Ham
S Chr. Schnitzendöbel, Bruchſteine, v. Ploötzky n. Hamburg. L. Leinert,
Stuückgut, v. Deſſau n. Hamburg. H. Hanemann e v. Außig en.
Parey. C. Groſſe, desgl. C. Braune, Bruchſteiner v. Ploötzky n. h

N. Burmeiſter, desgl. Fr. Haaſe, chemiſche Fabrikate/ v. Schönebeck n. Köp
nick. Kuhn, Zucker, v. Bernburg n. e t Am 17. Marz. Chr. Jahn
Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Am 18. Marz. E. Müller Thon v. Bel
gern n. Berlin. A. Braune, 2 Kahne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
G. Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Taugermunde. W. Schade, Braunkoh
len, v. Außlg n. Berlin. Chr. Zimmermann, Zucker v. Halle n. Hamburg.
Am 19. Marz. J. Tonne, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. C. Braune
desgl. Fröde u. Piſchel, Sandſteine, v. Schmilka n. Berlin. A. Knorre, Ha
fer, v. Tekſchen n. Berlin. W. Köhler, desgl. A. Waurentſch, Hafer, o.
Dresden n. Rathenow. G. Hoppe/ Granikſteine, v. Dresden n. Hambürg. Am
20. Maärz. Prager Damnpfſch.Geſ. Stückgut, v. Dresden n. Hamburg C.
Müller Brennholz, v. Eilſter n. Magdeburg. Schuſter desgl. Felgenträger
desgl. A. Peumann, Bruchſteiße, v. Plötzky n. Hamburg. Wienecke, Gyps
ſeine v. Alsleben u. Hamburg. W. Srnſt, 2 Kahne/ Gypsſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg. M. Brodel, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. C. Böhme

Stimmung ziemlich

desgl. Prager Dampfſch.-Geſ., Stückgut, v. Detſchen n. Hamburg. Nordd.Sehnſſch-Geg Stuckgut, Deſſau u. Hamburg. Am 21. März. Fr. Schatte,

Chon, v. Guölbzig n. Berlin. G. Herzog, Güter, v. Deſſau u. Magdebarg.
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Pekauntmachungen.
Freiwiliger GrundſtücksVerkauf.

der Minna Noſine DreßlerDaswie gehörige, zu Paſſendorf belegene,
Kr. 48 des Hypotheken Buches eingetragene

s nebſt Zubehör, taxirt zu 505e der Beſitzer im Termine, den
April d. J. 10 bis 12 Uhr Vormittags,

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Bedingungen ſind
in dem VI. Bureau des Gerichts einzuſehen.

Halle, den 16. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.

J 7 Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das dem Rentier

Friedrich Mareus Endlich hierſelbſt,
jeht deſſen Erben gehörige, vor dem Rammthore
unter Nr. 1307 des Kataſters und Nr. 665 b
des Hypothekenbuchs belegene und zu 2565

15 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör,
zu welchem jedoch eine Weideabfindung nicht ge
hört, auf

den 29. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem KreisgerichtsRath v. Stieglitz, Zim
mer Nr. 18, zwei Treppen hoch, meiſtbietend
verkauft werden.

Taxe und Haufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch vor
her im Vormundſchafts-Büreau, Zimmer Nr. 9,
eine Treppe hoch, eingeſehen werden.

Eisleben, den 14. März 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung gemäß ſoll die Chauſſee

geld Hebeſtelle zu Gleinag an der Freiburg
Querſurter Straße, nahe bei Gleina belegen,
welche bisher zu dem jährlichen Betrage von
296 verpachtet war, unter Vorbehalt des
Zuſchlags vom 1. Juli cr. ab weiter in Pacht
gegeben werden.

Es iſt hierzu ein Licitations Termin auf
Montag, den A. April er.

Vormittags II Uhr
in dem AmtsLocale des Königl. Steuer Amts
zu Freyburg anberaumt.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei
dem Königl. Steuer Amte in Freyburg wäh
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und
wird bemerkt, daß nur dispoſitionsfähige Per
ſonen, welche dreißig Thaler in baarem Gelde
deponiren, zum Bieten zugelaſſen werden.

Naumburg, den 14. März 1867.
Königl. Haupt Steuer Amt.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Rektors der hieſigen mittle

h n gerſchule mit welcher ein Gehalt von
100 und eine Miethsentſchädigung von

oder freie Wohnung verbunden wird
Juli e. erledigt. Dem zeitherigen Jnha

ſich der Stelle iſt vorläufig auch die Oberauf
cht über die Volksſchulen ſtädtiſchen Patronats

an eine jährliche Remuneration von 300
wenn geweſen ein Verhältniß, das einſt

l o noch fortbeſtehen könnte.
en ſg rte Bewerber um dieſe Stelle wol
ihr ich binnen 4 Wochen unter Einſendung

Her Zeugniſſe bei uns melden.

alberſtadt, den 15 T
Der Magiſtrat.

u Gaſthofs Verkauf.
in di dem Herrn Fr. Denkewitz gehbrige,
G n am Markt und an der StraßeHeiet Weimar und Frankenhauſen) ſehr vor
Hof belegene Gaſthof zum Preußiſchen
ſo a frequentes Geſchäſt, Erſtes im Orte,
iiſtige änderungshalber verkauſt werden. Kauf
den unten entweder mit dem Beſitzer oder

e ichneten baldig in Verbindung treten.
eda, den 11. März 1867.

Der Bürgermeiſter

n Gottlöber.ine ne Bäckereiübetnehmen ſteht zu verpachten u. ſofort zu

Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Bekanntmachung.
Die Herzoglich Anhaltiſche Oomaine Bien

dorf, zwiſchen Cöthen und Bernburg, in un
mittelbarer Nähe der Cöthen Bernburger c.
Eiſenbahn belegen, ſoll mit Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden

3 Morg. 142 DRuthen Gärten,
1229 69 Acker (Rübenboden),

14 88 Wieſen,8 133 Lehde,n 9 als unbrauchbar
geſchätzte Fläche,

ſowie mit Brennerei und Brauerei und den
ſämmtlichen Wirthſchaftsinventarien auf 18 Jah
re, von Johannis 1868 bis dahin 1886, öffent
lich im Wege des Meiſtgebots verpachtet wer
den wozu

den 6. Mai dieſes Jahres
früh 10 bis I2 Lhr

Termin im Sitzungszimmer der unterzeichneten
Herzoglichen Regierung im Herzoglichen Schloſſe
allhier anberaumt worden iſt.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß Jeder 1000 baar oder
in vollgültigen guten Papieren zur Sicherung
ſeines Gebotes zu hinterlegen und ſich vor Be
ginn des Termins über ſeine Vermögensverhält
niſſe und ſeine Befähigung zur Führung der
Wirthſchaft gehörig auszuweiſen hat. Die Pacht
bedingungen können in unſerer Canzlei in den
Wochentagen früh 10 12 Uhr eingeſehen oder
gegen Entrichtung der Abſchreibegebühren von
derſelben bezogen werden.

Zur Uebernahme der Pachtung wird ein Ka
pital von 25-30,900 erforderlich ſein.

Deſſau, den 28. Febr. 1867.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,
Abtheilung für Domänen und Forſten

(gez.) v. Wolfframsdor ff.

Aucetion in Kirchfährendorf
bei Dürrenberg, Bonnerstag, den
28. März er. von Vormittags halb
9 Uhr an, ſollen im Holzhändler
Wekarät' ſchen Gute in Kirchfäh-
rendorf 1 guter Aſitziger Kutſchwagen, 1
Hamburger, 1 einſpänniges und 1 zweiſpänni
ges Kutſchgeſchirr, ſowie auch verſchiedene So
phas, DTiſche, Stühle, Spiegel, Schränke, Bett
ſtellen und diverſes Haus und Wirthſchafts
Geräthe meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 8. März 1867.
A. Nindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

u. Gerichts-Taxator.

Branuhaus- Verkauf.
Das dem hieſigen Brauurbar gehörige, im

Jahre 1850 neu erbaute, an der Straße nach
Zeitz und ganz in der Nähe der projectirten
ZeitzPegau Leipziger Eiſenbahn gelegene Brau
haus ſoll

künftigen April d. J.Vormittags Uhr
im hieſigen Rathhauſe

unter ſehr günſtigen Bedingungen freiwillig
verſteigert werden und ſind die ſpeciellen
Bedingungen bei dem Unterzeichneten einzuſehen,
welcher auch ermächtigt iſt, vorher ſchon Gebote
anzunehmen.

Sollte jedoch wider Erwarten kein annehm
bares Kaufgebot erfolgen, ſo ſoll das obener
wähnte Brauhaus nebſt Zubehör gleichzeitig
nach dem Verkaufstermine wieder auf 6 Jahre,
vom 1. Oktober 1867 an gerechnet, verpachtet
werden.

Pegau, am 19. März 1867.
Der Brauausſchuß.

Schadewell, Vorſitzender.

Fettvieh- Verkauf.
2 Stück fette Ochſen und 17 Stück fette

Kühe ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Kreiſchau bei Hohenmölſen. Wöchentliche
Abnahme bis Ende Mai. M. Beyer.

Ein flottes Material u. Colonialwaaren Ge
ſchäft hier am Platze, mit nachweislich 7 Mille
Umſatz, iſt am I. Mai a. 0. unter ganz gün
ſtigen Bedingungen zu übergeben. Näheres bei
Ev. Stück rath in der Exp. d. Ztg.

Für Schmiede.
Eine nahrhafte Schmiede, die einzige im Orte,

ſteht. incl. vollſtändigem Handwerkszeuge mit
600 Anzahlung zum Verkauf.

Für Stellmacher.
Jn einem mittelgroßen Dorfe, unit

Nittergut, hieſiger Gegend, worin noch kein
Stellmacher wohnhaft iſt, kann ein ſchönes maſ
ſives Hausgrundſtück mit Zubehör und einigen
Gemeindekabeln für den Kaufpreis von 900
mit der Hälfte Anzahlung nachgewieſen werden.

Näheres ertheilt
H. Wiedicke in Delitzſch

Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Land Güter in der Nähe von Delitzſch,
enthaltend a. 42 Mrg. Feld und 5 Mrg. Wie
ſen, b. 43 Mrg. Feld und Wieſen, c. 74 Mrg.
Feld und 11 Mrg. Wieſen, d. 75 Mrg. Feld
und S Mrg. Wieſen, ſtehen mit mäßigen Forde
rungen zum Verkauf.

Gebäude gut, Jnventar und Vorräthe voll
ſtändig, Anzahlung nach Uebereinkunft. Nach
weis ertheilt H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern
Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaften, Mühlen c. c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſton nachgewieſen durch das Nachweiſungs-
Bureau in Großrudeſedt.

Ein im Königreich Sachſen gelege-
nes, unter günſtigen Verhältniſſen
bauernbes gut rentirendes Braunkoh
lenwerk ſoll aus Familienrückſichten

verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt auf frankirte Anfragen gü-
tigſt der Civil-Jngenteur Herr O.
Zümeokgen in Halle a/S.

Ein äußerſt ergiebiges Vraunkohlenwerk
im Königreich Sachſen iſt für 20,000 mit
10,000 Anzahlung theilungshalber ſoſort zu
verkaufen. Bei dem jetzigen großen Verbrauch
von Brennmaterialien iſt bei dieſem Geſchäft ein
ſehr bedeutender Gewinn zu erzielen
L. Kohlmann s Nachweiſungs- Bureau
in Großrudeſtedt, Großherzogthum Weimar.

Ziehung der Credit- Looſe
1706 Looſe erhalten 1700 Gewinne,
worunter Haupttreffer von fl. 200,000,
40,000, 20,000, 2 mal 5000, 2 mal
2000, 2 mal 1500, 4 mal 1000, 37 mal
400 c. Der geringſte Gewinn iſt fl. 160.

Hierzu koſtet
Ein Viertel Loos I.
Ein Halbes Loos 2.
Ein Ganzes Loos A.
Sechs Ganze Looſe 20.

Gewinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne
ſind gratis zu haben.

Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt
Hireet zu richten an

Ja ce nheimer funforin Frankfurt a. M.
Holz Auction.

Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cönnern
ſollen

Montag den 25. März
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 20 ſtarke rüſterne Abſchnitte,
500 Kopfweiden,

15 Schock weidene Reifſtöcke,
54 Haufen weiden u. rüſtern Buſchholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben
Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Die Einzahlung kann ſucceſſive innerhalb 6
Monaten geſchehen.

Offerten bittet man unter O. P. 7 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig. zu ſenden



Pferdemarkt zu Frankfurt am Main,
am S. O. und 10. April 1867.

Prämifrung (am 8. April) ſowie Verlooſung von Pferden, Neit und Fahrzeng
finden auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt. Die feineren Pferde werden in den voll
ſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſtellt.

Anfragen und Vefellungen ſowohl auf Ställungen als auf Looſe A Thlr. 1 (fl. 1.
45 kr.) per Stück, beliebe man kranco an das Secretariat unterzeichneten Vereins, kleine
Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe die nä
heren Bedingungen erfahren können.

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag ſofort beizufügen.
Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins

l. anck.
ſ. t 2 e v FMagdeburg-Cötheu-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Die an die außerhalb Magdeburgs wohnenden Herren Actionaire zu der

am 29. d. M. hier ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung zu erthei
enden Eintrittskarten können von denſelben als Legitimation zur freien Fahrt auf

den unter unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnſtrecken, und zwar in der Richtung nach hier am
28. und 29., in umgekehrter Richtung am 29. und 30. d. Mts. benutzt werden.

Magdeburg, den 18. März 1867.
Directorium

der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
egel mäßigedicecte Poſt Dampfſchiſſ d Segelſchiff Expedition

von rnst Meyer 6 O. re mren
Nächſte Abgangstage der Poſt Dampfſchiffe von Bremen nach Newyork am 16., 20.,

23., 30. März, 3., 6., 13., 20., 27. April, vom Mai ab jeden Sonnabend. Segelſchiffs
Expeditionen erfolgen am 1. und 15. eines jeden Monats nach allen Häfen von Nordamerika
Auskunft ertheilt und Contracte ſchließt ab der für das Königreich Preußen conceſſionirte

A e

beſeitigen Geſchlechts Schwäche eden Al
ters heben Lungenleiden u. Unterleibs,
beſchiwerden.

eESlixir of Celery,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schtvinden begriſfene oder bereits
erloſchene Mannes kraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueunr beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt G Schill.
oder 2 Thlr. preufſs. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. emte, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Franeo- Anfragen gratfs.

Literariſche
Anzeige für Hruchleidende.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen
und gegen frankirte Briefe zu beziehen
Radikale Heilung der Brüche.

Eine kurze Erklärung über Behandlung der
Brüche nebſt Beiſpielen über Heilung ver
ſchiedener Brüche, nach authentiſchen Quellen

General Bevollmächtigte v. Reichenbach Bern Charlsttenſtr. 2.
Derſelbe nimmt Anträge wegen Uebernahme von Agenturen an.

S e 2 e 5 aH. nera eunnn Carnis kebig)
zu beziehen

von Los Bennert in Antwerpen, General-Agent,
Schlüter e Maack in Hamburg Depöt für Nord- Deutschland, Dänemark,

Schweden und Norwegen
Preise fret ab Antwerpen und Hamburg

r 25 à fraves 16. r z zI Topf mit Erhöhung von69 2 a vo von fros. O. 50. r Pfund für balbe Pfund Töpfe,

250 z z 14. 50 I Ffund I. t viertel4 500 17. engl. v 2. achtel vrZahlbar comptant, ohne Sconto, Emballage einbegriffen
Aufträge unter 25 Mustersendungen ausgenommen, werden nicht ausgeführt.
Aller Dxtract der Compagnie muss statutengemäss unter der Controle des Herrn

Professors Breiherrn J. von Liebig und seines Delegirten, des Herrn Professors II. von
Pettenkofer, analysirt sein und wird durch deren Unterschriften auf jeder Etiquette gut-
geheissen und garantirt.

Der Mtract der Liebig's Bxtract of Heat Company ist der einzige, welcher das Recht
hat, den Namen „traetumn Carnis Liebig Zu führen.

Ausführliche Gebrauchs-Anweisung ist jedem Topfe beigefügt-
in Pfund Extract enchält die löslichen Bestandtheile von 45 W Bleisch vom VWlei-

scherladen und giebt 120 Portionen Kräftigen Bouillon
BVür Kranke und schwache Personen ist der Extract ein unschätzbares Stärkungs-

mittel ganz besonders werthvoll ist er für Haushaltungen Zur Verbesserüng on Süppen,
Saugçen und Vleischspeisen aller Art, so wie für Hospitäler, Lazarethe, Hötels, Restau-
rants, Reisende, so wie auch besonders für die Colonieen.

Die Direction
der Liebig's Extract of Meat Company Limited, London

Die Preise des Hemburger Depöts sind, wie oben bemerkt, gegen comptanto Zah-
lung, ohne Sconto, Emballage einbegriffen, in preuss. Thalern oder preuss. Cassen-
scheinen zum Course von Ers. 3. 70 cts. pr. preuss. Thaler.

Hamhurg, März 1867. Schlüter Mangeolk.
Samen der echten Buiriſchen Alter Markt 34.eRunkelrübe (Rangers), vorjährige Ernte Migarr en u. Tabacke

iſt zu beziehen durch Dr. Udo Schwarzwäl in alter, abgelagerter Waare hält dem rauchen
ler in Leipzig, hohe Straße 7 im Garten. den Publikum beſtens empfohlen

Dieſe Rübe iſt rund, mit gelber (und rother) Fr. Mempel,
Schale, weißem Fleiſch und wenig Wurzelfaſern e
verſehen. Sie iſt leicht auszunehmen, ertrags“ Saamenwicken verkauft
reich 1159 pro Sächſ. Acker E. H. Barth, Leipzigerſtraße 40.
Morgen und hält ſich gut. Man kann Kerne
legen oder Pflanzen ſetzen. Preis pr. Centner
27 Briefe und Gelder franco. Gedämpftes Knochenmehl

7 n rn empfehlen zu billigſtem Preiſe.
tis.Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus mit n a

Nebengebäuden und einem 1 Mrg. großen Gar Se nfr
ten iſt vom 1. Juli ab zu beziehen. Es iſt ein J. Haltzer G Comp.ruhiger, mit allen Bequemlichkeiten verſehener Tement u Knochenmehl- Fabrik.

bearbeitet.

Der Verleger: Krüſt-Altherr
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz

Das Logis mit Werkſtatt, welches der Herr
Lackirer Pfort ſeit mehreren Jahren bewohnt,
iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen
beim Schmiedemeiſter L. Zieger in Eisleben.

Vom 1. April ab iſt unſer Geſchäfts Lokal
gr. Ulrichsſtraße Nr. 35. im Hauſe des Glas
waarenhändlers Herrn Heckert.

G. ine S M.Vom 1. April ab wohne ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 29, im Hauſe des Wagenfabrikant Herrn

Brandt. G. in tze.
Ein Laden, worin ſeit 9 Jahren

Milchgeſchäft betrieben wird, auch zum
WMehlgeſchäſt paſſend, iſt 1. April zu be
ziehen Gr. Ulrichsſtraße 9.

Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

Schülern empfiehlt gratis bewährte
billige Penſtonen Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg., Markt Nr. 20.

Gummi-Ballons, grau und bunt;
Gummi- Bälle, maſſiv und hohl

empfehlen im Ganzen und einzeln billigſt

Biümelel G Wege
Alter Markt 3.

Prainröhren
von Thon, gute ſcharfgebrannte Waare an
pfiehlt und liefert auch per Bahn zu billigſten

Preiſen Hübel zu Holzhauſen
bei Leipzig.

Sehr wichtig für Kanchet!
Pfeifenköpfe in verſchiedenen Formen,wie Sigaeregſplwen aus Plaſtiſch per

ſer Kohle angeſertigt, haben die Eigerſchaft,
daß ſie beim Rauchen die übelſchmeckenden 3
ſtandcheile des Tabaks, Am mont a c. haupn
ſächlich aber das der Geſundheit ſo ſehr nach
theilige Gift (Nicotin) vollſtändig abſor
biren alſo die Unannehmlichkeiten und Gefah
ren beim Rauchen ganz verdrängen.Fabrik von n Giokke in ca

Niederlage dieſes Artikels in Halle a/S.
rie. Dre S ess, Leipzigerſtraße
alte Poſt, wo bereitwilligſt nähere Auskunft er

theilt wird. eLandſitz. Eiſenbahnſtation.
Nähere Auskunft darüber ertheilt Ernen Lehrling ſucht der Schneidermei

G. Kirchberg in Roitzſch. ſter F. Mennicke in Zörbig.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckere: in Halle.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen bei

Mittag in Oölbau.



Zweite Beilage zu 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. Mäktz 1867.

Halle d. 22. März.
Am Schluß der heutigen akademiſchen Feierlichkeit vroklamirte der

eſtredner die Namen der Studirenden, welche die am 22. März v. J.
eſtellten Preisaufgaben gelöſt haben. Es erhielten die Prämie in der

kheologiſchen Fakultät der stucd. theol. Hans Niem eyer, in der ju
riſtiſchen der stud. iur. Conrad Thümmel, in der philoſophiſchen
der stud. philol. Wilhelm Meyer und der stud. math. et Phys.
Schubring. Mediciniſche Arbeiten waren nicht eingegangen. Der
Curator der Univerſität Oberpräſident a. O. v. Beurmann vereinigte
die Mitglieder derſelben zu einem Feſtmahle im Gaſthofe zum Kron

prinzen.

Telegraphiſche Depeſchen.
aris, d. 21. März. Der „Abendmoniteur“ enthält eine De

peſche aus VeraCruz vom 16. d. M., nach welcher die Räumung
Mexiko's Seitens der franzöſiſchen Truppen jetzt vollendet iſt; Marſchall
Bazaine war bereits am 12. März abgereiſt. Der Geſundheitszu
ſtand der Truppen iſt befriedigend. Weitere Nachrichten aus Mexiko
waren nicht eingelaufen.

London, d. 21. März. Jn einem bei Gladſtone ſtattgefun-
denen Meeting hat die Oppoſittionspartei beſchloſſen, nicht ſofort gegen
die zweite Leſung der Reformbill anzukämpfen. In der heutigen
Sitzung des Unterhauſes verſprach Disraeli eine Jrland betreffende
Reformbill vorzulegen.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Elberfeld, d. 21. März. Bei der heute vollzogenen engeren

Wahl im Wahlkreiſe Elberfeld Barmen erhielt Profeſſor Gneiſt 8019,
Redacteur v. Schweitzer 7923 Stimmen, ſo daß Profeſſor Gneiſt
mit einer Majorität von 96 Stiinmen zum Reichstage gewählt iſt.
Ein Theil der Conſervativen ſtimmte für Herrn v. Schweitzer.

Jtalien.
Der Papſt hat ſich in das Unvermeidliche gefügt: entweder die

Banditen bis vor den Thoren Roms, oder die Hülfe der Jtaliener;
ein Drittes gab es nicht, da ſich die 11,000 Mann päpſtlicher Truppen
als unfähig erweiſen, dem Unweſen zu ſteuern. Die Provinzen Velletri
und Froſinone ſind von römiſchen und neapolitaniſchen Briganten förm
lich überſchwemmt und die Leute, die im Neapolitaniſchen nicht mehr
ihre Rechnung fanden, entſchädigen ſich vor den Thoren Roms, wo ſie
mit den reactionären Kreiſen langfährige Einverſtändniſſe haben und
nun ihre alten Freunde ſo wenig ſchonen, wie die Fremden. Jn Fro
ſthone und Veroli wurden am 13. März zwei Räuber guillotinirt,
doch hat dies nichts geftuchtet, als daß die Banden Andreozziſs, Fuo
co's und Doria's, über 200 Mann, ſich vereinigten. Doria war frü
her Mönch. Dieſe Banden bedrohen ſelbſt die Städte und erſchienen
wiederholt ungeſtraft bei hellem Tage in Ceprano, Segni c. Panecini,
der vom Delegaten von Froſinone zu Unterhandlungen mit den Räu
bern abgeſandt wurde, iſt noch bei denſelben in Gefangenſchaft ſie ver
langen 30,000 Scudi Löſegeld vom Delegaten. Für einen anderen
Entführten, Pollini, forderten ſte 25,000 Scudi, haben ihn dann aber
für 4000 freigelaſſen. Die Verbal- Convention zwiſchen Rom und Jta
lien geſtattet nun ein gegenſeitiges Betreten fremden Gebietes bei Ver
folgung von Räubern.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 19. März. Jm vorigen Jahre wurde der auf

Pfingſten anberaumte Deutſche Schriftſtellertag der drohenden
Zeiten wegen ausgeſetzt. Der Vorſtand des allgemeinen Deutſchen
Schriftſtellervereins hat beſchloſſen, den zweiten Vereinstag auf Pfing
ſten nach Leipzig auszuſchreiben.

d Wie ſchnell man jetzt baut, beweiſt das am 17. März zum
Vichtfeſt fertig gewordene Etabliſſement der Herren Bär Hermann,
Buchdruckerei Beſttzer in Leipzig. Bekanntlich brannte daſſelbe am
10. Febr. faſt total nieder, und nachdem zehn Tage zum Abtragen der
Ruinen gebraucht wurden, iſt am 16. d. das fünſſtöckige Geſchäftshaus

von zwölf Fenſtern Fronte unter Dach gekommen.
Königsberg, d. 16. März. Die „K. neue Ztg. berichtete

vor Kürzem, daß die hier in der Provinz wohnende Wittwe eines Sol
daten der im nord amerikaniſchen Kriege gefallen, von der dorti
de Regierung eine monatliche Penſion von 8 Dollars erhalte. Heute
theilt daſſelbe Blatt noch einige intereſſante Details mit. Der Verſtor
n ging im Jahre 1864 nach Amerika, wurde dort Soldat und nach
n dreimonatlichen Dienſtzeit in einer Schlacht leicht verwundet er

J in Folge dieſer Verwundung in das Lazareth und ſtarb dort.
thei in M. wohnende Wittwe erhielt bald nachher eine amtliche Mit
in e von dem Tode ihres Mannes, fand aber in dieſer Mittheilung
en anlaſſung, etwas Weiteres zu thun, da ſie und ihre Angehöri

n keine Ahnung davon hatten, welche Anſprüche die Wittwe eines
Die n Kriege gefallenen Soldaten an die Regierung zu machen habe.
ſah amerikaniſche Regierung dagegen ließ durch ihre dieſſeitige Ge
dte ſchaft Nachfrage nach der Wittwe dieſes einzelnen gemeinen Sol
n halten und als ſie gefunden, erhielt dieſe die amtliche Aufforde
ſen ihre Anſprüche geltend zu machen und zu dieſem Behufe die er
a erlichen amtlichen Ausweiſe einzureichen. Die Wittwe entſchloß ſich
wie langem Zögern, jener amtlichen Aufforderung nachzukommen,
ne trotz derſelben nicht daran glauben wollte, daß ſie davon irgend
der rfolg haben werde, und ſie ſich ſcheute, die durch Extrahirung

öthigen Atteſte bei den dieſſeitigen Behörden entſtehenden Koſten,
die iücht unbedeutend waren, aufzuwenden. Aber wie angenehm wurde

ſie überraſcht, als ſie nicht lange darauf durch die M. ſche Behörde eine
Summe von mehr als 500 Thlrn. erhielt, die ihr im Auftrage der nord
amerikaniſchen Regierung ausgezahlt wurden in dieſer Summe war
rückſtändiger Sold ihres verſtorbenen Mannes und die rückſtändige
Penſion mit 8 Dollars monatlich von Todestage ihres Männes ab be
rechnet enthalten zugleich wurde ihr ein Dokument übergeben auf
Grund deſſen für die Wittwe eine Penſion von 8 Dollars monatlich
bei jeder öffentlichen Kaſſe in Preußen erhoben werden kann. Zugleich
wurde ſie von Amtswegen aufgefordert, für ihre zwei unmündigen Kin
der die ihnen bis zu ihrem 16. Jahre zuſtehenden Erziehungsgelder, für
den Knaben 4, für das Mädchen 3 Dollars monatlich, in Anſpruch zu
nehmen, die ihr ohne Weiteres gewährt werden ſollen.

Ballenſtedt, den 18. März. Geſtern Mittag hat hierſelbſt
die feierliche Beiſetzung der Leiche der Herzogin Louiſe von Schleswig
HolſteinSonderburg Glücksburg ſtattgefunden. Die anweſenden ſechs
Söhne der Verblichenen, der König von Dänemark, der Herzog und
vier Prinzen von Holſtein trugen ſelbſt die Leiche zur Gruft im Gar
ten des von der Verſtorbenen bewohnten Gebäudes An der Gruft
hielt der OberHofprediger Hoffmann die Gedächtnißrede. Die Kö
nigin von Dänemark, welche vorgeſtern mit ihrem Gemahle hier einge
troffen war, iſt geſtern bereits nach London weiter gereiſt.

Köthen, d. 19. März. Nachdem ſchon mehrfache Beſchwer
den wegen hier aufgegebener und nicht an ihre Adreſſe gelangter Briefe
an das hieſige Poſtamt gerichtet waren, ſind am Sonnabend die Brief
diebe bei ihrem Handwerk erwiſcht worden. Zwei 14jährige Knaben
haben nämlich imittelſt eines Eiſens die Briefe aus den Briefkäſten ge
holt, die noch unentwertheten Marken heraus geſchnitten, dann ver
kauft und das Geld vernaſcht. Außerdem haben dieſelben unter Be
nutzung des Namens eines hieſigen Rechtsanwalts Geld auf Vorſchuß
briefe an ganz unbekannte Adreſſen aufgenommen und ſind ebenfalls
hierbei abgefaßt worden. Beim Abputzen der reformirten Kir
che iſt auch der Schutzpatron der Kirche, der „heilige Jacobus“, als
wohlerhaltene Statue eingemauert vorgefunden worden. Das Poſta
ment, auf welchem derſelbe ſteht, trägt die Jahreszahl 1669.

Wien. Ueber das Verſchwinden einer Karte der Wa
lachei aus dem Kriegsarchive wird der „Politik“ von hier geſchrieben
„Eine peinliche Aufregung verurſachte vor einigen Wochen im k. k. Kriegs
archive das räthſelhafte Verſchwinden der Karke der Walachei (120 Blät
ter). Alles Suchen im Kriegsarchive, alle Nachforſchungen im k. k.
geographiſchen Jnſtitüte ſind reſultatlos geblieben. Die Aufnahme
des betreffenden Landes hat zur Zeit des Krimkrieges ſtattgefunden, und
hatte das Werk, abgeſehen von ſeiner nunmehrigen Wichtigkrit, einen
Werth von mindeſtens 200,000 G.“ Wenn ſich das hier beſpro
chene Ereigniß bewahrheitet die volle Beſtätigung iſt erſt gbzuwar
ten dann iſt es wirklich überflüſſig, auch nur ein einziges Wort
der Kritik beizufügen.

Theatraliſches aus Oeſterreich. Seitdem in Wien das
„Sparſyſtem“ Mode geworden iſt, giebt man im berühmten Burgthea
ter ſogar alte Theaterzettel aus, um die Koſten des Neudruckes zu
ſparen. So wurde am Faſchingsdienstag ein Zettel verkauft, auf wel
chem der verſtorbene Beckmann als Darſteller des „Kreuzquer“, und
als „krank“ die verſtorbene Frau Rettig aufgeführt war. Das Pro
gramm war vom 11 Februar 1866 und wurde dem Publikum nicht
geſchenkt, ſondern verkauft! In Jnnsbruck war am 13. d. die Bene
fizvorſtellung des Komiker Roſe mit dem Beiſatze angekündigt, daß am
Schluſſe des Stückes „Alte Schachtel“ von Herrn Roſe, Frau Alliani
und Fräulein Marie Körner „mit verbundenen Augen ein Rie-
ſenluftſprung durch das ganze Theater“ ausgeführt werde.
Nun ſage man noch, daß das Theater keine Bildungsanſtalt ſei.

Der Waſhingtoner Correſpondent der „Times“ ſtellt eine Ueber
raſchung in Ausſicht, welche den Vorkämpfern für die Gleichberechtigung
der Frauen große Freude machen wird. Frau Frances L. Blond
aus NewYork hat ſich um ein Conſulat in England beworben und
der Präſident ſoll ſchon verſprochen haben ſie als die Vertreterin der
Vereinigten Staaten an einem britiſchen Hafenplatze zu ernennen.

Halle Guben-Sorauer Bahn.
Die Halle GubenSorauer Eiſenbahn iſt für Halle und die Kreiſe

Delitzſch mit Eilenburg, Torgau u. ſ. w. eine ſo einflußreiche Angelegen
heit, daß es als gerechtfertigt angeſehen werden wird, wenn wir wieder
holt auf das Projekt zurückkommen. Zur Ergänzung unſrer bisherigen
Mittheilungen führen wir eine etwa acht Tage ältere Nachricht an, der
wir zuerſt in der „Berl. Börſenzeitung“ begegnen und verbinden damit
einige kurze Bemerkungen. Die genannte Zeitung ſchreibt: „Es hat
ſich ein Gründungs- Comité für das in Rede ſtehende Projekt, das hier
bei freilich weſentlich modificirt werden ſoll, konſtituirt. Die Bahn ſoll
danach die Firma: „MagdeburgSorauHalleGubener Eiſen
bahn“ führen und eine Gabelbahn werden, die ihren Ausgangsdunkt
in Magdeburg nehmen, von dort über Loburg, Treuenbritzen, Jüter
bogk nach Kalau führen, und von Kalau einerſeits weſtlich nach Halle,
und andrerſeits öſtlich nach Guben und nach Sorau führen ſoll. Es
ergiebt ſich hieraus, daß der ganze ziemlich umfangreiche Bahnbau von
Magdeburg bis nach Kalau als ein neues Moment in das Projekt hin
eingebracht wird, während nur der Theil von Kalau weſtlich bis Halle
und öſtlich bis Guben und Sorau den alten Plan in ſich aufnimmt.
Die Linie von Magdeburg bis Kalau iſt aber nur unter der Bedin
gung denkbar, daß die Ausführung Magdeburg Zerbſt von der Preuß.

Regierung nicht zugeſtanden wird. Zu dem GründungsCEomite für die



oben näher bezeichnete Bahn Magdeburg Halle SorauGuben gehört nach
den uns zugehenden Jnformationen der General Dikektor der Magde
burgiſchen Feuerverſicherungs Geſellſchaft Herr Knoblauch, der Herzog
von Ujeſt und der Bankdirektor Henkel. Inwiefern die wirkliche Aus
führung des ganzen Projektes durch den hier mitgetheilten Sachver
halt ſchon als ſichergeſtellt zu betrachten iſt, läßt ſich zur Zeit noch nicht
überſehen.“

Duwch das Hereinziehen des Stückes Magdeburg Kalau wird das
ganze Projekt um 20 bis 21 Meilen erweitert und jedenfalls auch in
ſofern erſchwert, als nicht nur ein ungleich größeres Baukapital bereit
geſtellt werden müßte, ſondern auch in ſofern dieſes neue Stück we
ſentlich den hohen und niedern Flemming, ein nicht beſonders zu
kunftsreiches Wirthſchaftsgebiet, durchſchneidet und deshalb bei geringe
rem Lokalverkehr das ganze Projekt weniger finanziell günſtig erſcheinen
läßt. Eben deshalb empfiehlt es ſich, daß der Flügel Halle SorauGu
ben ebenſowohl im Jntereſſe des Unternehmens ſelbſt als aus Rückſicht
auf die Beſtimmung der Bahn überhaupt eventuell zuerſt in Angriff
genommen und ausgeführt werde. Damit würde auch der etwa auf
tauchende Verdacht beſeitigt, daß die wahre Abſicht darauf gerichtet ſei,
Magdeburg LuckauGuben zu bauen und wenn dieſer Theil der Bahn
fertig geſtellt wäre, den Flügel Kalau Halle unter Vorwänden, welche,
wie das Beiſpiel der Magdeburg Leipziger Geſellſchaft bewieſen hat, nur
zu leicht gefunden werden, auf den Nimmermehrstag zu vertagen. Bei
dem Ausbau der Halle KalauGubener Bahn fordert ſowohl das Lokal
als das allgemeine Jntereſſe, daß aus finanziellen Rückſichten der Bahn
ſelbſt dieſe die Stadt Eilenburg nicht umgehe, daß aber jede direkte
Verbindung mit Leipzig und der Leipziger Bahngefellſchaft entſchieden
vermieden werde. Für das ganze Revier, welches von der Bahn durch
ſchnitten wird, hat Leipzig als Meß und Zwiſchenhandels Platz ſeine
frühere Bedeutung verloren und zu Singereien, Turnfeſten, Maskera
den und norddeutſchem Mummenſchanz ſind Eiſenbahnen doch zu koſt
ſpielige Anlagen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 25. März 1867 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Beſchlußnahme über Beſchaffung der Geldmittel für mehrere

ſtädtiſche Einrichtungen. 2) Bauliche Veränderungen in der Arbeits
Anſtalt wegen Durchbruch der Straße. 3) Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben bei der Vorſchule von Oſtern 1866 bis Oſtern 1867.

Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage, betreffend die Kreisſtatiſtik von Halle.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,35 Par. ehe Par. L. 333,83 Par. L. 331,43 Par. L.

Dunſtdruck 1,82 Par. L. 1,60 Par. L. 1,23 Par. L. 1,55 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 81 Ct. 71 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 0,6 G. Rm. 0,2 G. Rm. 1,5 G. Rm. 0,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 22. März 1867.Spiritus. Tendenz: animirt. Loco 177 April Mai 1677,.
September October 175.. Gek. e

Tendenz: ſteigend. Loco 56, 58. Frühjahr 54 Juni Juli 54
Juni Juli 17

Roggen.
Rüboöl. Tendenz feſt. Loco 11 April Mai 112 Sept. Oct. 1128
Fondsbörſe: matt.

KGallz GHalliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 23. Marz:

Kirchliche Anzeigen S JZu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude.

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittage Sonnabends
von 8-9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2. r
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2——6 Brüderſtr. I
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49
Naturfoörſchende Geſellſchaft Nm. W in der Reſidenz. e
Krieger-Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 7 in der „Tulpe!!. Vortrage v. Dr. Munter
Drcheſtermuſikverein: Ab. 7 auf dem Kronprinzen
Halleſche Liedertafel Ab. 8--10 Probe auf dem Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Furſtenthal
Schauſtellungen, Productionen e.

Vorſtellung aus dem Bereiche der neuerfundenen Zauberkunſt von Stengel: Ab.
in der Stadt Zürich.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachm. s Uhr; für Damen kaglich Nach 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertage Nachmittags

iſt die Anſtalt geſchloſſen. s t

Der Vorſtand
hingegen nut

Hisenbahnſahrten. Courierzug s Schnellzug P S Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

15 M. Nm. (P),

N. Ab. (6),Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm. 85

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. März.

Kronprinz. Die Hrrn. RNittergutsbeſ. Frhr. v. Wolzogen g. Kalbsrieth, Ket
tenbeil g. Zſchepplin u. Zimmermann a. Lochau. Hr. Kammerrath Krieger a.
Arnſtadt. Die Hrrn. Kauft. Eisner u. Scholle a. Leipzig Schubert a. Springe
i. Hannover Platz a. Bremen, Hintze a. Berlin, Reichert a. Elberfeld

Stadt Zürich Die Hrru. Kauft. Dieſch g. Schwab.Gmund, Amend a. Leipzig.
r. Gutsbeſ. Maaß a. Ermsleben b. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Francke a.
öln. Hr. Rent. Schulze a. Dresden. e

Goldner Ringe. Hr. HüttenDireck, Martini u. Frau a. Rothenburg. Frau
öhl, Schauſp. g. Weimar. Die Hrrn. Kauſt. Schimpff u. Stöckner a. Leip

zig Mattes a. Chemnitz, Schulze a. Berlin.
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Schubert g. Weidg Bauerſachs a. Co

burg, Röder a. Harburg, Unger a. Eilenburg, Zimmer a. Eſchwege Reinecke
8a. Magdeburg, Witſchel a. Sanderhauſen Schuchardt al Erdeborn Lehmann

g. Hamm.
Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Bar. v. Winterfeld a. Schleſten. Hr.

Partik. Lieſenberg g. Meiningen. Hr. Muhlenbeſ. Kummerow g. Wolmirſtedt.
Hr. Zimmermſtr. Meoke m. Fam. a. Erfurt. Die Hrrn. Kauft. Dehneke a.
Magdeburg Ponicke g. geivig Luke a. Berlin Burgner a. Nuürnberg Neu
haus g. Breslau, Diemen a. Offenbach, Frucht a. Eiſenach Ließer a. Worms.

Mente's Hötel. Die e a. Graf v. Seckendorff Graf v. Hagen u.
v Nieben a. Berlin. Hr. Lieut. Kade a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Ilſe g.
Witzenhauſen, Schein g. Coburg Schmidt a. Frankfurt Schaete a. Weißen
fels, Fütterer a. Bleicherode, Mertens g. Magdeburg.

Goldne Kose. Hr. Paſtor Gebhardt a. Großjena. Hr. Zimmermſtr. Hoff
mann a. Schwittersdorf. Die Hrrn. Kauft. Kircher g. Langenſalzg Staudt
hammer g. Muünchen.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Ziegel und Schieferdeckermeiſters Johann
Gottlob Heine von hier iſt der Kaufmann
Ludwig Deichmann hierſelbſt zum definiti
ven Verwalter beſtellt worden.

Halle, den 15. März 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Domainen Verpachtung.
Die Gräflich Stolberg'ſche Domaine Neu

ſtadt unterm Hohnſtein nebſt Vorwerk Har-
zungen, circa 1 Meile von Nordhauſen
und Meile von Jlfeld belegen, mit einem
Areal von

a) Gärten 4 Morgen 159 Ruth.,
b) Artland 791 134o Wieſen 1585 54d4) Anger u. Teiche 75 175

Summa 1030 Morgen 162 Duth.,
ſoll auf den Zeitraum vom 24. Juni 1867 bis
24. Juni 1885 im Wege des Meiſtgebots ander
weit verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Licitations Termin auf
Dienstag den 16. April d. J.

Vormittags 10 Uhr

ſelbſt anberaumt der Schluß des Termins er
folgt um 1 Uhr Mittags. Die Pacht und Li
citations Bedingungen ſind vom 20. d. Mts.
ab in unſerer Kanzlei einzuſehen, werden auch
gegen Erſtattung der Kopialien in Abſchrift mit
getheilt; die Nachweiſe über die ökonomiſche Qua
lifkkation und ein disponibles Vermögen von
mindeſtens 16,000 ſind Seitens der Pacht
bewerber dem unterzeichneten Kammerdirector
bis zum 15. April vorzulegen.

Behufs Beſichtigung des Pachtareals wollen
die Pachtbewerber ſich an den Gruflichen Ren
dant Lange zu Neuſtadt wenden.

Stolberg a/Harz, den S März 1867.
Gräflich StolbergHohnſtein ſche

Nent- Kammer
Gneiſt.

Verkauf!
Ein nettes Stadtgut, mit großen Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden, hübſchem Garten und 22
Morgen beſten Feldes, ſoll veränderungshalber
baldigſt verkauft werden.

Bewerbern ertheilt auf desfallſige Anfragen
Auskunft der Privatſecretair

A. Gutke.
Lauchſtädt, den 19. März 1867

im Gräflichen Juſtizkanzlei Gebäude hier Bekanntmachung.
Die zur Roſe'ſchen Concursmaſſe gehörigen

Grundſtücke, insbeſondere die zur Theerſchweele
rei und zur Paraffinfabrikation benutzten Ge
bäude in der Nähe von Morl nebſt Utenſilien,
ebenſo wie zwei Braunkohlengruben ſollen aus
freier Hand verkauft werden. Reflectanten
wollen ſich bis zum 28. d. Mts. bei dem unter
zeichneten ConcursVerwalter melden.

Halle a/S., den 18. März 1867.
Der Rechts Anwalt
Schlieckmann

Auction in Cöllme.
Sonnabend den 30. März Vormitt.

von 10 Uhr an verſteigere ich wegen
Gutsverpachtung des Herrn Amt
mann ürsoh zu Collme bei Salz
münde ſehr gut erhaltene Mobilien,
als: 1 Kutſchwagen (Halbverdeck), Geſchirre

Sekretäre, Büreaus, Sophas Spiegel, Waſch
u. andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Federbet
ten Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m.

Bramclt,
KreisAuct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.



Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt es einem
hochherziger Frauen geſtattet worden, eine

Lotterie
um Beſten eines Kranken und Verpflegungs
hauſes zu Düſſeldorf für alle Confeſſionen zu

nſtalten.her Unternehmen bietet bei dem ſehr gerin

en Preis von 15 pr. Loos dem Spieler
die größten Chancen, einen werthvollen Gewinn

ten.e Looſe à 15 verkauft
W. Bande Königsſtr. Nr. 8.

Auction.
Nächſten Mittwoch, den 27. d. M. Vorm.

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Löberitz b.
Zörbig verſch. Haus u. Ackerwirthſchaftsgeräth
ſchaften, unter denen Wagen Walzen, Eggen
u. ſ. w., ſowie Schäfereiutenſilien u. eine Par
thie Schafdünger meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Auch ſtehen daſelbſt 2 Acker
pferde u. 3 Fohlen zum Verkauf.

Vortheilhafter Gärtnerei-Verkauf.
Verhältniſſe wegen iſt in der Nähe von Leip

zig ein Gartengrundſtück mit gutem Wohnhauſe,

Gewächshaus mit circa 3000 Topfpflanzen,
Vermehrungshaus, 64 Miſtbeetfenſter, Wein
und Pfirſichanlagen c. mit 1000 Anzah
lung zu verkaufen. Näheres unter der Adreſſe
B. 181. poste restante Schkeudit2.

Ein Landgut geſucht.
Sollte ein Oekonom willens ſein, ſein Gut

für ein Paar elegante größere Häuſer in Leip
zig zu vertauſchen, ſo wird hierdurch ein gutes
Geſchäft geboten da der Beſitzer wegen Kränk
lichkeit aufs Land ziehen muß dieſelben brin-
gen über 5000 Miethszins ein. Adr. wer
den kranco erbeten H. B 425. post. rest. Leipzig.

Ein Theilnehmer mit circa 5000 bis
3000 wird zu einem Produkten Geſchäft ge
ſucht. Gefällige Offerten H. T. Nr. 4. bitte
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

3500 erſte Hypothek, bei 5000
Feuerkaſſe, werden von einem pünktlichen Zins
zahler zum 1. Juli geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Capital Verleihung.
3000 Courant ſind durch mich gegen

Ackerhypothek auszuleihen.

Eisleben, den 21. März 1867.

e Schwennicke.Verkauf einer ſchwunghaften ZJie
gelei mit Landgut.Eine im beſten Betriebe befindliche, vor eini

gen Jahren neu erbaute Ziegelei, mit be

Vereine
3

deutendem Abſatz, 21 Morgen ausreichen
des Lehm und Thonlager enthaltend, ſoll
mit den zum Gute außerdem noch gehörigen
2 Morgen Feld, maſſtven Gebäuden, ſonſtigen
Vorräthen und Jnventar, wie es ſteht und liegt,
wegen Krankheit des Beſitzers mit einer Anzah
lung von 5060 ſofort verkauft wer
den. Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe.

Zuckerfahrik- Perkanf.
Eine Zuckerfabrik im Reg. Bez. Magdeburg,

mit ca. 4000 Morg. Pachtländerei, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers unter höchſt günſti
gen Bedingungen verkauft und mit ca. 60 Mille
chhlung übergeben werden. Reflectanten be
en ihre Adr. gefäll. unter V. K. 100. bei

Stü dezulegen. rath in der Exped. d. 3. nieder

Eine rentable Mühle für 7000
mit 5000 Anzahlung iſt zu verkaufen.

L. Kohlmanns Nachweiſungs-
Büreaun in Großrudeſtedt.

Ein Lehrling wird Fgeſucht von Fr. Lange'söhne, Sattler u. Bandagiſt, gr. Ulrichsſtr. 48.

Ein ehrliches ordentli i irhes, iches Hausmädchen wirdum April geſucht gr. Märkerſtraße 11.

Wir bitten die Jnhaber der Looſe,

L. Haarmannm, Obergerichtsanwalt
in Hannover.

und erklären, daß wir nach Erledigung derſelben Alles thun werden,
ſteht, um dieſe Angelegenheit ordnungsmäßig abzuwickeln.

Der Verwaltungsrath des Bades Fieſtel.

S WerVerlooſung des Bades Fieſtel.
Da wegen der Verlooſung des Bades Fieſtel vom Königlichen Amtsgerichte Hannover

eine Unterſuchung eingeleitet und die Verlooſung des Bades einſtweilen polizeilich inhibirt iſt, ſo
hat die auf den 15. d. M. angeſetzte Verlooſung nicht ſtattfinden können.

das Ergebniß der erwähnten Unterſuchung abzuwarten,
was in unſeren Kräften

von Heimburg, Rittergutsbeſitzer
auf Nordgottern bei Hannover.

und
finden.

Die für nächſten Montag als den 25. d. M. an-
geſetzte Oelgemälde -Auction kann erſt am Mittwoch

Donnerstag, als den 27. und 28. März ſtatt-
Mr. ippert.

Die beträchtlichen Vorräthe an

Moritzzwinger 5,
verkauft werden.

C Glerichtlicher Ausverkauf.
Tapeten, Borden und Rouleaux

der W. Vleischer' ſchen Konkurs-Maſſe ſollen nächſten Montag den 25. huj.,
aus freier Hand gegen ſofortige Zahlung in preuß. Courant von mir

Hin ig Deſchmanm,
Verwalter der W. leischer'ſchen Konkurs-Maſſe.

eng e engere

M. arm rodt, E. AntonT

2

Das neue Abonnement auf das humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt

e lIacdkeeradatseh,
ladderadatseh wird auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen

40,000 Abonnenten
illuſtrirt von W. Scholz, beginnt am I. April. 5

J

Jn Halle bei
Lippert'sche Buchhandlg. Pfeffersche

Buechhandlg. Sehmidt;sche Buchhandlg, u. Schroedel Simon

Die Verlagshandlung von Hofinanm in Berlin.
e u

Wirthſchafterinnen, gute Köchinnen, Laden
Manmſells, Kinderfrauen, Kutſcher, welche Feld
Arbeit machen, werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna

ſtalbildung ſucht zum ſofortigen Antritt
die AKuhnt'ſche Buchhandlung
(E. Gräfenhan) in Misleben.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden eine gute aber billige Penſion,
nebſt ſorgfältiger Nachhülfe in allen Schularbei
ten durch einen Hauslehrer. Nähere Auskunft
hierüber wird Herr Kaufmann Ernſt Voigt,
große Klausſtraße Nr. 22, gütigſt ertheilen.

Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht eine
Stelle als Verkäuferin oder auch zur Stütze der
Hausfrau. Auskunft ertheilt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Auf dem Rittergute Willerode bei Hett

ſtedt wird zu Johannis oder auch zum 1. Juni
ein unverheiratheter Gärtner mit guten Zeugniſ
ſen geſucht und können ſich Reflektanten perſön
lich melden.

Eine ſchon in Betrieb geweſene Dampfma
ſchine, 3 4 Pferdekraft, wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten mit Preisangabe nehmen Bin-
del S Wiegner, alter Markt 3, entgegen.

Ein Landgut bei Halle iſt zu verkaufen,
auch zu verpachten.

Näheres bei Herrn Faulmann in Halle,
Karzerplan Nr. 1.

Materialwaaren- Geſchäfts
Vermiethung.

Ein ſeit 30 Jahren betriebenes, in der beſten
Lage von Delitzſch gelegenes Materialwaaren
Geſchäft ſoll Oſtern reſp. Johanni d. J. ver
pachtet werden. Bedingungen ſind einzuſehen

bei Frau Auguſte Schmidtin Delitz ſch.

Ein 18jähr. Mädchen ſucht unter beſch. An
ſprüchen in einer Familie, am liebſten in einer
Pfarre, zur Unterſtützung d. Hausfrau od. auch
in einem Poſamentier oder aähnl. Geſchäft bal
digſt Stellung. Auskunft ertheilt Fr. Paſtor
Martin, Moritzzwinger Nr. 5, 2 Tr.

Eine Oekonomie-Wirthſchafterin,
erfahren in der Vieh und Milchwirthſchaft, da
bei ſich auch andern Arbeiten willig unterzie
hend, findet bei jährlichem Gehalt von 50
ſofort Stellung.

Rittergut Böſau bei Hohenmölſen.
Eine tücht. ſelbſt. Wirthſchafterin mit g. Att.

weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Ein Mädchen, welches die Schule in Halle

beſuchen ſoll, findet bei ſehr ſolidem Preiſe freund
liche Aufnahme. Näheres gr. Märkerſtraße 11
(Druckerei d. Ztg.) 6

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, nicht zu
junger Verwalter wird zum baldigen Antritt auf
ein Rittergut geſucht. Abſchriften der Zeugniſſe
ſind einzuſenden unter A. A. poste rest. De-
litzsch.

Einen GartenGehülfen weiſt nach
E. Nichter, Bahnhof Nr. 8.

Einen Lehrling ſucht
Herbſt, Bäckermeiſter

Sollte Jemand geſonnen ſein einen kleinen
Knaben als eignes Kind anzunehmen erfährt
man das Nähere bei Fr. Rohnſtein,

Herrnſtraße Nr. 14.

Für ein Material und Kurzwaaren Geſchäft
wird pr. 15. Mai c. ein Commis und ein Lehr
ling geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht der Kunſt und Han
delsgärtner

Bernhard Voigt in Merſeburg.



in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei O. G

h eriſt wieder in Betrieb geſetzt.

Bernharch Levi.

nenevon 2 bis zu den feinſten außerordentlich billig.
Bernhardl Levyj-

Damengürtel,
öchſt elegant im Einzelnen zum Dutzend Preis Bernhardl Levaſ-

Photographie-Rahmen u. Album
außerordentlich billig bei Bernhard Levsj-

Gurmnemmnibälle
zu Fabrikpreiſen das Stück bei Bernhaurdò Levs-

Damen- und Reiſetaſchen
nur bei

S. Bernharcdl Lev, Leipzigerſtraße Mr. S.

e o e H BlAmerikanische Seife, das Pfund 2 Sbergroschen,
rund mir 44 egennſige

unsserst 2zweckimmässig und vortheilbhbaft m Waschen der
M sehe wnl Schewern, wüe überhaupt zu alten WVorrichtangem,

z welchen Seife vmöthig st. eDieſe in Amerika wegen ihrer beiſpielloſen Billigkeit und vorzüglichen Güte ſo beliebte
Seife, bietet noch obendrein den Vortheil, daß man bei ihrer Anwendung viel Zeit erſpart. Die
ſelbe iſt zu haben bei den Herren
Helmbold Co., Leipz. Str. 109. Auguſt Apelt, gr. Ulrichsſtr. 62. Th. Krah
mer Schmeerſtr. 14. J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39. Herm. Bäntſch, Steinweg 36.

J. W. Dittmer, Geiſtſtraße 60.
Jn Merſeburg bei den Herren Heinr. Schultze sen., Guſtav Elbe, Ch. Berhold,

E. Teichmann und L. A. Weddy's Sohn.
Mein reichhaltiges

Wapeten- C Bl eempfehle ich zu dem bevorſtehenden Wohnungswechſel zu den Preiſen

von I bis 5 u in maturell,An bis I5 in Satim,15 bis 5 in Goldbis 2 20 in Velour und Sefde.
Von verſchiedenen größeren geräumten Partieen verbliebene Neſter

unter dem Koſtenpreis.

Leipzigerſtraße. Giristav arth.

W am e aerrvon e ehe eLeipzi Bayerſche Str. Nr. 19,
empfiehlt ihr Fabrikat in Rlügeln, PIanfnös und tafelförmiger Pinmofortes, de

ren Güte und Dauer vom Jn wie vom Auslande längſt Anerkennung gefunden haben, und
zadet Muſikfreunde zum Beſuch und Prüfung ein.

4 Wiſpel EsparſetteSamen, ſchöne reine Ein übercomplettes Reiſe ſowie auch leichtes

mit Kragen von 5 r an, ſowie

Waare, liegen in dem Gute Nr. 65 in Mit
telteutſchenthal zum Verkauf.

z Ein Paar Voigtländer
Ochſen ſtehen zum Verkauf

t in Prieſter Nr. A.
Zur Frühjahr-Beſtellung.

15 Wiſpel Saamen Hafer (Später) liegen
auf dem Rittergute Polleben zum Verkauf.

Ed. Lüdicke.
E. Eine gute Steindruckpreſſe be

ſter Conſtruction wird zu kaufen geſucht bei
L. Roſenberg, Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Gotten z Nr. 15.

Arbeits Pferd ſteht bis Sonntag Abend preis
würdig zu verkaufen bei Louis Cerf,

Blücherſtraße Nr. 4.
Von der Zuckerfabrik zu Schafſtädt werden

Zuckerrüben für nächſte Campagne gekauft. Das
Nähere iſt im Comtoir der Fabrik zu erfahren.

z Ein 7jähriges Pferd, Fuchswallach,
Graditzer Raſſe, flotter Einſpänner

und gut zu reiten, iſt zu verkaufen
gr. Unrichsſtr. 61.

Ein anſtändiges Logis, nahe der Bahn in
Schkeuditz gelegen, iſt zu vermiethen.

Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath

Für Confirmanden!
Vorhemden geſtickte Taſchentücher, Stulpen

Handſchuh
weiße Strümpfe, Hoſenträger, Gürtel, Krinol
nen, ächt geſtickte Unterröcke letztere von 1

20 an bei
l. John gr. Ulrichsſtraße 50

Maſchinenzwirn,
Knöpfe zu Herren u. Damengarderobe
zurückgeſetzte zu ſehr billigen Preiſen bei

A. John.
An Wiederverkäufer empfiehlt

Dresdner Geſangbuch
in allen Ausgaben und verſchiedenen eleganten

Einbänden, in Leinen, Leder und Sammet zu
äußerſt billigen Preiſen. Das Preisverzeichniß
davon wird auf Verlangen freo. geſandt

Louis ander in Leipzig, Georgenſtr.
Soeben erſchien und i

lungen zu haben
Neueſte Eiſenbahn und Poſt-Karte

von Deutſchland und den angrenzen
den Ländern. Colorixt. Preis 3

Dieſe neue, äußerſt billige Karte iſt
ganz beſonders den Schulen zur Anſchaffung zu
empfehlen.

Verlag der Kuhnt' ſchen Buchhandlung
(E. Gräfenhan) in Eisleben.

Haniſch, Bandagiſt in Cönnern, em
pfiehlt zweckmäßige Bandagen jeder Art, wohn
haft beim Uhrmachermeiſter Mietſchke.

Omnibusfahrt.
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend fährt

mein Omnibus früh 2 Uhr von Alsleben ab,
dieſelben Tage wieder retour; jeden Sonntag
von Alsleben nach Halle in die „drei Kö
nige.“ Der früh 9 Uhr Wagen geht wie ge
wöhnlich ab. Wittwe Kyritz.

Ein Neufundländer Hund, auf den Namen
Normann hörend, 28 3 hoch, ſchwarz, ohne
Abzeichen iſt mir auf dem Wege zwiſchen
Freyburg a. und Gleina abhanden ge
kommen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene
Belohnung

E. Schulze, Jahn's Haus.

Amn Saat des ren prineen
Sonnabend den 23. März Abends 7 Uhr

23. Concert
des Hall. Orchester Musik vereins

J. Raff, Suite, Cdur. Ouverture zu
„„Baust. Ouverture zu Manfred von
Schumann

Hotel Stadt Zürich
Freitag und Sonnabend den 22. u. 23. März

Vorſtellung
aus dem Bereiche der neu erfundenen
Zauberkunſt ohne Apparate und ohne

Gehülfen,
gegeben durch Herrn Stengel aus der franz

n, ſowie

ſt in allen Buchhand

Schweiz. Anfang präcis 8 Uhr. Entree 5

Paſſendorf.
PfannkuSonntag den 24. März ladet zum

chenſchmaus und Tanz ein Träger
G Lymphe, direkt von der Kuh,

29
Piſſin.

das Haarröhrchen für 1 Perſon
Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Zu meinem tiefſten Schmerze verſchied der
17. März mein innigſt geliebter Mann
Königliche Förſter Ernſt Reißner.
zur Nachricht allen ſeinen lieben Freunde
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

Sachſenburg, den 21, März 1867
in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bertha Reißner geb. Voß.

Dies
n und
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